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Hier macht das Arbeiten 
Spaß! Komm auch in  
unser BECKER-Team!

Weitere Infos:

Ich war Tontechniker, habe bei BECKER eine weitere 
Ausbildung zum Hörakustiker gemacht, mich zum  
CI-Akustiker und Päd-Akustiker qualifiziert, dabei Familie 
und Beruf unter einen Hut gebracht. 
Engagierte Empfangskräfte, Auszubildende 
und Hörakustiker (m/w/d) sind in unserem 
Team herzlich willkommen. Meldet Euch!

Christian Schmidt, 
Hörakustiker

beckerhoerakustik.de FIYL

Bonn-Bad Godesberg 
Alte Bahnhofstr. 16, Tel.: 0171/4747722, Mo – Fr 9 – 18 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr 
 P Kundenparkplätze am Zusatz eingang Hubertinumshof 11
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Durchstarten bei den Fidelen Burggrafen
Die Karnevalsgesellschaft KG Fide-
le Burggrafen 1937 e.V. startet in
die neue Session und veranstaltet
für die unterschiedlichen Abteilun-
gen ein Probetraining.
KadettencorpsKadettencorpsKadettencorpsKadettencorpsKadettencorps: Interessierte Kids
zwischen 3-10 Jahre können von 17
bis 18 Uhr am Training teilnehmen.
Jugendliche im Alter von 11 bis 15
Jahre haben ab 18 Uhr die Möglich-
keit am 22. März am Probetraining

teilzunehmen. Das Training findet
im Sportpark Pennenfeld statt. Bei
weiteren Fragen wendet euch an
kadettencorps@
fidele-burggrafen.de
Gardecorps:Gardecorps:Gardecorps:Gardecorps:Gardecorps: Ab 20 Uhr findet am
23. März in Vereinshaus der GKG
Bergfunken (Am Helpert 36) das Pro-
betraining für alle Interessenten ab
16 Jahren statt. Für weitere Fragen
steht euch das Gardecorps via Ins-

tagram
(gardecorps_fidele_burggrafen),
Facebook (GardecorpsBurggarfen)
oder per E-Mail (gardecorps@fidele-
burggrafen.de) zur Verfügung.
Musikcorps:Musikcorps:Musikcorps:Musikcorps:Musikcorps: Am 20. April ab 19:30
Uhr findet das Probetraining im
Zeughaus der Burggrafen auf der
Friesdorfer Straße 242 b für alle
Musikbegeisterten statt. Du hast
Interesse ein Instrument zu ler-

nen? Überhaupt kein Problem.
Komm ebenfalls bei der Probe
vorbei. Bei weiteren Fragen wen-
det euch an musikcorps@fidele-
burggrafen.de.
Du hast Interesse an unserem
Brauchtum und es ist nicht die pas-
senden Abteilungen dabei?
Überhaupt kein Problem. Melde
dich unter info@
fidele-burggrafen.de.

Bad Godesberg im Spiegel historischer Ansichtskarten
Der Verein für Heimatpflege und
Heimatgeschichte Bad Godesberg
hat sich in Zusammenarbeit mit
dem Zentrenmanagement eine
besondere Ausstellung ausge-
dacht: Vom 8. bis zum 19. März
präsentieren Gewerbetreibende in
ihren Schaufenstern „Bad Godes-
berg im Spiegel historischer An-
sichtskarten“.
Ein Bild sagt mehr als tausend
Worte. Darum haben auch histori-
sche Ansichtskarten mit ihrem
Blick auf Orte, Straßen, Häuser und
Landschaften bis heute nichts an
Attraktivität verloren - erst recht,
wenn die Ansichtskarten Motive
aus dem eigenen Umfeld zeigen.
Deshalb hat sich der Verein für
Heimatpflege und Heimatgeschich-
te Bad Godesberg in Zusammen-
arbeit mit dem Zentrenmanage-
ment eine besondere Ausstellung
ausgedacht: Vom 8. bis zum 19.
März präsentieren Gewerbetrei-
bende in ihren Schaufenstern „Bad
Godesberg im Spiegel historischer
Ansichtskarten“.
„Was wir als Heimatverein Bad

Godesberg an historischen An-
sichtskarten für die Ausstellung
zusammengetragen haben, gibt
einen kleinen Einblick, wie es in
Bad Godesberg früher aussah. Sie
zeigen, dass sich die Innenstadt
auch in der Vergangenheit ständig
verändert hat. Die historischen Bil-
der leisten einen Beitrag zur Frage
nach der Identität von Bad Godes-
berg“, erklären die beiden Vorsit-
zenden Dr. Iris Henseler-Unger und
Bernd Birkholz. Neben den ausge-
stellten Bildern findet sich auf ei-
nem kleinen Schild die dazugehö-
rige Erklärung, wann die Aufnah-
me gemacht wurde und was genau
sie zeigt. Bereits im vergangenen
Sommer kam der Verein mit der
Idee einer Schaufensterausstellung
auf das Zentrenmanagement Bad
Godesberg zu.
Im Rahmen des „Sofortprogramm
zur Stärkung unserer Innenstädte
und Zentren in Nordrhein-Westfa-
len“ der Landesregierung unter-
stützte das Zentrenmanagement
die Organisation und Umsetzung
der Aktion. „Wir fanden die Idee,

eine Ausstellung in den Schaufens-
tern zu machen, wirklich gut.
Natürlich haben wir gerne die Ge-
werbetreibenden in Bad Godes-
berg darauf angesprochen, wer
mitmachen möchte. Die Passan-
ten können so ein wenig in die Bad
Godesberger Geschichte eintau-
chen und gleichzeitig die Produkte
in den Auslagen inspizieren“ so
Zentrenmanagerin Sophie Büch-
ner vom Büro Stadt Beratung Dr.
Sven Fries, das im Auftrag des Am-
tes für Wirtschaftsförderung das
Zentrenmanagement in den Stadt-
bezirken übernommen hat.
Den Auftakt des historischen An-
sichtskarten-Rundgangs macht
zum Beispiel im Fenster eines Op-
tikers am Moltkeplatz ein Blick
von oben in die Bürger- und Ost-
straße. Dieser war ab 1903 mög-
lich, da die Feuerwehr auf der ge-
genüberliegenden Seite der Molt-
kestraße, wo heute das Kinopolis
steht, einen Kletterturm errich-
tet hatte. Weiter geht es zum The-
aterplatz, wo an den Fahrzeugen,
die auf der Kartenansicht auf

eben jenem Platz geparkt sind,
deutlich wird, dass das Farbfoto
Mitte der 1950er Jahre aufge-
nommen wurde, als der Platz noch
jung war. Auch das Bäumchen auf
der zentralen Verkehrsinsel deu-
tet darauf hin: Es muss noch ge-
stützt werden.
„Insgesamt sind es 20 Gewerbe-
treibende, die jetzt an der Aktion
des Vereins teilnehmen“, freut sich
auch Frank Schmitz vom Büro Stadt
Beratung über die gute Resonanz
unter den Geschäftsleuten. Er hat
in den vergangenen Tagen die Bil-
der, die der Heimatverein vergrö-
ßern ließ, gerahmt und in der In-
nenstadt verteilt. Noch bis Sonn-
tag, 19. März, können die histori-
schen Ansichtskarten in den
Schaufenstern angeschaut werden.
Welche Gewerbetreibenden bei der
Aktion dabei sind, zeigt eine Karte
im Info-Folder, mit dem für die Ak-
tion geworben wird. Darin sind zu
jeder Postkartenansicht auch eini-
ge erläuternde Sätze notiert. Der
Flyer liegt in den teilnehmenden
Geschäften aus.

Neue Fahrbahndecke auf der Willy-Brandt-Allee (B9)
Das Tiefbauamt der Stadt Bonn wird
ab Montag, 20. März, die Willy-
Brandt-Allee (Bundesstraße 9) in
Fahrtrichtung Süden (Bad Godes-
berg) im Abschnitt zwischen Bun-
deskanzlerplatz und Rheinweg in-
stand setzen.
Zunächst werden Rinnen- und Bord-
steinbereiche reguliert und Ein-
bauteile wie etwa Schachtabde-
ckungen angepasst. Dafür muss die
Fahrbahn in Fahrtrichtung Süden auf
eine Fahrspur reduziert werden. Die-
se Arbeiten werden etwa drei Wo-
chen in Anspruch nehmen.
Zum Abschluss wird auf gesamter
Breite eine neue bituminöse As-
phaltdeckschicht aufgebracht. Dies

soll am Wochenende von Freitag,
28. April, bis Montag, 1. Mai, unter
einer Teilsperrung erfolgen. Hierbei
wird die Fahrbahn in Richtung Go-
desberg erneut auf eine Fahrspur
reduziert.
Zudem bleiben in diesem Bauzeit-
raum ausschließlich die Fahrbezie-
hungen der Nord-Süd-Achse auf-
rechterhalten. Dies hat zur Folge,
dass ein Aus- und Einfahren aus der
bzw. in die Coburger Straße und
dem Rheinweg nicht mehr möglich
sein wird. Umleitungen über Gen-
scherallee und Heussallee werden
eingerichtet.
Die Kosten für die Maßnahme be-
laufen sich auf rund 330.000 Euro.
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...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Sonntagscafé für alleinerziehende Frauen und ihre Kinder
Mit Kinderbetreuung - nächster Termin am 19. März ab 15 Uhr
Alleinerziehende Frauen haben
hier die Möglichkeit, andere Al-
leinerziehende kennenzulernen
und sich über Themen rund um
Kinder, Alltag, Familie und Beruf
auszutauschen oder vielleicht ein-
fach nur zu klönen. Sabine Corne-
lissen, Frauenbeauftragte des
Evangelischen Kirchenkreises Bad

Godesberg-Voreifel, lädt dazu In-
teressierte ein.
Der nächste Cafétermin ist Sonn-
tag, 19. März, 15 bis 17.30 Uhr, in
derFamilienbildungsstätte Haus
der Familie, Friesenstraße 6, Bonn-
Bad Godesberg. Für Kinderbetreu-
ung ist gesorgt.
Weitere Treffen finden am 16. April,

14. Mai und am 18. Juni statt,
jeweils von 15 bis 17.30 Uhr.
Eine Anmeldung ist erforderlich un-
ter 0228 / 30787- 0 oder per E-
Mail sabine.cornelissen@ekir.de.
Stichwort KirchenkreisStichwort KirchenkreisStichwort KirchenkreisStichwort KirchenkreisStichwort Kirchenkreis
Der Kirchenkreis Bad Godesberg-
Voreifel umfasst 13 Gemeinden: Er-
löser-, Heiland-, Johannes- und Tho-

mas-Kirchengemeinde in Bonn-Bad
Godesberg, die Kirchengemeinden
Euskirchen, Flamersheim, Bad
Münstereifel, Weilerswist und Zül-
pich im Kreis Euskirchen sowie Me-
ckenheim, Rheinbach, Swisttal und
Wachtberg im Rhein-Sieg-Kreis.
Hier leben knapp 48.000 evangeli-
sche Christinnen und Christen.

Pilger-Nachmittag
Inspirationen - Informationen - Erfahrungen
Alle am Unterwegssein interessier-
te Menschen sind am Sonntag, 26.
März, ab 12.30 Uhr zu einem Nach-
mittag rund ums Thema Pilgern ein-
geladen. Ort ist das Pastorale Zen-
trum St. Marien, Burgstraße 43a.
Nach einem spirituellen Impuls und
gestärkt durch ein gemeinsames Es-
sen - eine traditionelle spanische
Suppe und frisch gebackenes Brot -

ist einiges zur Idee, Geschichte,
Symbolik des Pilgerns sowie zu ver-
schiedenen in Bad Godesberg und
Region vertretenen Pilger- und Wall-
fahrtsgruppen zu erfahren. „Wir
freuen uns auf eine zahlreiche Teil-
nahme aller Neugierigen, aller Ein-
zel- und Gruppenpilger sowie ei-
nen regen Erfahrungsaustausch“,
so Bildungsreferentin Astrid Weber

vom Forum Bad Godesberg.
Zwischendrin wird das Pilger-Pro-
gramm des Seelsorgebereichs für
dieses Jahr vorgestellt, das im April
startet und zu dem alle Interes-
sierten willkommen sind. In den
Kirchen und Einrichtungen liegen
Flyer dazu aus.
Begleitend gibt es eine kleine Aus-
stellung mit Bildern, Informationen,

Büchern sowie im Anschluss einen
intensiven Spielfilm zum Thema.
Eine Anmeldung unter
forum@godesberg.com wird empfoh-
len, ist aber nicht erforderlich. Ein
offenes Kommen und Gehen zu den
einzelnen Programmpunkten ist
möglich.
Nähere Infos und Ablauf unter
www.forum-godesberg.de.

Konflikte lösen durch bessere Kommunikation
4-tägiger Praxisworkshop im Quar-
tiersmanagement Lannesdorf-Ober-
mehlem am 15. April, 16. April, 6.
Mai und 7. Mai + unverbindlicher
Schnupper-Termin für Unentschlos-
sene am 23. März.

Zoff mit Freunden, im Verein oder
mit den Nachbarn? Lernen Sie, Kon-
flikte gut zu lösen! Nach dem er-
folgreichen ersten Durchlauf im letz-
ten Jahr gehen wir nun in die zwei-
te Runde. Für diejenigen, die noch

unentschlossen sind oder es nicht
abwarten können, bieten wir zu-
sätzlich einen Schnupper-Termin an,
um ein Gefühl dafür zu bekommen,
wie das Seminar inhaltlich und me-
thodisch aufgebaut ist.
Streit gehört zum Leben dazu, aber
wie Sie damit umgehen, das kön-
nen Sie selbst bestimmen. Wie das
geht? In unserer praktischen Fort-
bildung lernen und üben Sie Techni-
ken, die Ihnen dabei helfen. Wenn
Sie bei Anderen in einem Streit ver-
mitteln möchten, Sie sich einen bes-
seren Umgang mit Emotionen wün-
schen, eigene Konflikte besser be-
arbeiten, oder einfach mal rein-
schnuppern möchten in Methoden
für den Umgang mit Konflikten-
dann sind Sie hier genau richtig!
Die Die Die Die Die TTTTThemen:hemen:hemen:hemen:hemen:
Miteinander reden trotz Konflikt
Wahrnehmen und Interpretieren
voneinander trennen
Üben, sich in andere Menschen
hineinzuversetzen
Eigene Verhaltensweisen re-
flektieren
Aktives Zuhören
Was tun bei abwertenden oder
pauschalen Aussagen
Die eigenen Bedürfnisse wahrneh-
men und sagen
Sich gegenseitig in schwieri-
gen Situationen unterstützen

und beraten
WWWWWo & o & o & o & o & WWWWWann?ann?ann?ann?ann?
15. und 16. April sowie 6. und
7. Mai
Jeweils von 10 bis 17 Uhr
Die Zeiten sind inkl. Pausen,
Snacks werden gestellt.
Nach Abschluss des Workshops er-
halten die Teilnehmenden ein Zer-
tifikat. Wer Freude und Interesse
an den Themen hat, hat außerdem
die Möglichkeit, sich anschließend
für bessere Kommunikation und
ein gutes Miteinander im Stadtteil
zu engagieren.
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung:
quartiersmanagement@frauenhilfe-
rheinland.de oder 0228/9541320.
Die Teilnahme ist kostenlos. Ort:
Ellesdorfer Straße 52, 53179 Bonn-
Lannesdorf.
Für den Schnupper-Termin am
23. März ist keine Anmeldung nö-
tig- kommen Sie einfach vorbei!
KursleitungKursleitungKursleitungKursleitungKursleitung: Die gesetzlich zertifi-
zierte Mediatorin und Friedens-
und Konfliktforscherin Maike Rolf
ist im Quartiersmanagement Lan-
nesdorf-Obermehlem tätig und bie-
tet Einzelpersonen, Gruppen,
Nachbarschaften und Vereinen Be-
ratungsgespräche und Mediatio-
nen an. Darüber hinaus leitet sie
Konflikttrainings und Mediations-
ausbildungen.
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Programm des Nachbarschaftstreffs Pennenfeld
Organisiert vom Quartiersma-
nagement Pennenfeld
Veranstaltungsort ist der Nach-
barschaftstreff Pennenfeld, Mai-
denheadstraße 20, 53177 Bonn.
Samstag, 25. März:Samstag, 25. März:Samstag, 25. März:Samstag, 25. März:Samstag, 25. März:
FrühlingsfestFrühlingsfestFrühlingsfestFrühlingsfestFrühlingsfest
Wir laden herzlich ein zum Früh-
lingsfest in den Nachbarschafts-
treff 14-17 Uhr Pennenfeld, Mai-
denheadstraße 20!
Verkauf von frischen Waffeln, Kaf-
fee und Kuchen, Pflanzentausch-
börse, Kleidertauschbörse und
das erste Treffen der
 Pennenfeldinale, bei der Sie Ihre
selbstgemalten oder -gestalteten
Kunstgegenstände ausstellen und
verkaufen können.
Alle Aussteller können bereits ab
13 Uhr ihre Waren (Kleider, Pflan-
zen oder Kunst) auslegen.
Eine Anmeldung ist nicht zwin-
gend erforderlich, aber durchaus
gewünscht.
Informationen unter: Frank Wil-
bertz: 0228 9158 444 oder
info@wohnen-im-pennenfeld.de
In Kooperation mit dem Bürger-
verein Buntes Pennenfeld e.V.
Jeden Montag: Meine Zukunft ge-Jeden Montag: Meine Zukunft ge-Jeden Montag: Meine Zukunft ge-Jeden Montag: Meine Zukunft ge-Jeden Montag: Meine Zukunft ge-
stalte ich mitstalte ich mitstalte ich mitstalte ich mitstalte ich mit ,15 bis17 Uhr, Ein
Projekt von Kultur verbindet e.V.
Wir wollen Kinder stark machen
für die Zukunft??
Offener Treff immer montags von
15 bis 17 Uhr
Für alle Kinder zwischen 8 und

12 Jahren
Experimente, Kochen, Basteln,
Natur, Umwelt, Nachhaltigkeit
und natürlich Spaß haben, chillen
und spielen.
Infos und Anmeldung: Laura Krebs
0228 22 74 24 42
Jeden DonnerstagJeden DonnerstagJeden DonnerstagJeden DonnerstagJeden Donnerstag: Fitness fürFitness fürFitness fürFitness fürFitness für
Körper und GeistKörper und GeistKörper und GeistKörper und GeistKörper und Geist
10:30 bis 11:30 Uhr Bewegungs-
angebot für Seniorinnen und Se-
nioren sowie Wir bieten an: Gym-
nastik im Sitzen und Stehen mit
Übungen aus dem 11:30-12:30 Uhr
Ganzheitlichen Gehirntraining
(GGT), Wahrnehmungs-, Konzen-
trations-, Koordinationsübungen,
Gleichgewichts- und Training von
Alltagskompetenzen, bei gutem
Wetter nutzen wir den Outdoor-
Fitnesspark.
Besuch einer einzelnen Stunde:
jeweils 5,- Euro, Buchung des ge-
samten Kurses (8 Termine):
40,- Euro.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 29. 29. 29. 29. 29. März, März, März, März, März, 18 Uhr: 18 Uhr: 18 Uhr: 18 Uhr: 18 Uhr:     VVVVVererererer-----
gessene Nachbarn: Heimischegessene Nachbarn: Heimischegessene Nachbarn: Heimischegessene Nachbarn: Heimischegessene Nachbarn: Heimische
Pflanzen für Balkon und GartenPflanzen für Balkon und GartenPflanzen für Balkon und GartenPflanzen für Balkon und GartenPflanzen für Balkon und Garten
Naturnahes Gärtnern auf kleinem
Raum. Vortrag mit anschließen-
der Fragerunde.
Referentin: Dr. Anke Wallraff-Beck
Sie haben einen Balkon oder
eine Terrasse? Wussten Sie,
dass die meisten Gartencenter-
Pflanzen (wie z.B. Geranien)
exotisch, kurzlebig und wertlos
für Insekten sind? Dieser Vor-

trag soll Sie ermuntern, Ihre
Blumentöpfe mit heimischen
Stauden zu bepflanzen und so-
mit auch etwas vor Ort für die
heimischen Insekten zu tun.
Wer aus der Tierwelt dann davon
profitiert? - Auch darüber erfah-
ren Sie wissenswertes. Entde-
cken Sie also die langlebige
Schönheit von heimischen Wild-
pflanzen, erfahren Sie, wo man
sie herbekommt und welchen In-
sekten Sie damit eine „große
Freude“ machen.
Dienstag, 21. März: PennenfeldDienstag, 21. März: PennenfeldDienstag, 21. März: PennenfeldDienstag, 21. März: PennenfeldDienstag, 21. März: Pennenfeld
Clean Up!Clean Up!Clean Up!Clean Up!Clean Up!
Gemeinsam sammeln wir Müll auf
und belohnen uns anschließend
dafür 16 bis 17 Uhr mit einem
Kaffeeklatsch im Warmen.
Greifzangen, Handschuhe und
Müllsäcke sind vorhanden und
warten auf ihren Einsatz.
Treffen vor dem Nachbarschafs-
treff Pennenfeld,
Maidenheadstr. 20.
Infos unter: 0228 22 74 24 41 oder
petra.martischewski@t-online.de
Eine Kooperationsveranstaltung
des Quartiersmanagements Pen-
nenfeld und des Bürgervereins
Buntes Pennenfeld e.V.
Donnerstag, 23. März: Spielen-Donnerstag, 23. März: Spielen-Donnerstag, 23. März: Spielen-Donnerstag, 23. März: Spielen-Donnerstag, 23. März: Spielen-
achmittag und Doppelkopf-achmittag und Doppelkopf-achmittag und Doppelkopf-achmittag und Doppelkopf-achmittag und Doppelkopf-
Runde!Runde!Runde!Runde!Runde!
Jede/r Interessierte ist herzlich
willkommen, die Würfel mit uns
rollen und die Karten fliegen zu

lassen. Spenden willkommen.
15 bis 17 Uhr.
Keine Anmeldung erforderlich.
Freitag, 24. März,  MittagstischFreitag, 24. März,  MittagstischFreitag, 24. März,  MittagstischFreitag, 24. März,  MittagstischFreitag, 24. März,  Mittagstisch
um 12 Uhrum 12 Uhrum 12 Uhrum 12 Uhrum 12 Uhr
Kostenbeitrag inkl. Nachtisch und
Kaffee: 4 Euro.
Bitte melden Sie sich bis zum
22. März verbindlich an: Schwarz-
Kühle: 0228 22 74 24 41
Ständiges Angebot SpOTS- kos-
tenlose qualifizierte Beratung für
alle Themen, die Seniorinnen und
Senioren betreffen.
Hausbesuche bei Bedarf mög-
lich. Terminvergabe nach Ver-
einbarung:
Nadine Schwarz-Kühle:
0228 22 74 24 41
Vorankündigung: Neu im Pro-
gramm:
12.4. + 26.4. TTTTTai Chi,ai Chi,ai Chi,ai Chi,ai Chi, Qi Gong Qi Gong Qi Gong Qi Gong Qi Gong
18 Uhr Übungen im Stehen und
Sitzen zur Verbesserung und Er-
haltung der Gesundheit. Hier ler-
nen Sie, Ihre Lebensenergie zu stei-
gern, den Körper zu verjüngen, den
Geist zu zentrieren und die Emoti-
onen fließen zu lassen.
Maria di Gennaro (www.zen-
shiatsu.it), eine Perle der Qi Gong-
Kunst, ist in Deutschland, um ihr
Wissen weiterzugeben. Sie unter-
richtet auf Italienisch und Spanisch
mit Übersetzung ins Deutsche.
Der Kurs findet jeden 2. Und 4.
Mittwoch eines Monats statt. Teil-
nehmerbeitrag: 4 Euro pro Termin.

Stadt baut neue Beckenfolie im Freibad Friesdorf ein
Die Stadt Bonn tauscht aktuell die
Beckenfolie im Freibad Friesdorf aus.
Im Februar wurde dazu die Tragluft-
halle aufgebaut, um unabhängig von
der Witterung arbeiten zu können.
Die neue Beckenfolie hat laut Her-
steller eine Lebensdauer von mehr
als 40 Jahren. Die defekte Folie war
der Grund dafür, dass das Bad seit
der Freibadsaison 2022 nicht mehr
öffnen konnte.
Den aktuellen Stand der Arbeiten
haben Astrid Knierim-Hoenen, Pro-
jektleiterin vom Städtischen Ge-
bäudemanagement, und Stefan
Günther, Leiter des Sport- und Bä-
deramtes, am Montag, 6. März, bei
einem Pressetermin vorgestellt. Die
Folie, welche Löcher hatte und auf-
grund ihres Alters nicht mehr repa-
riert werden konnte, ist bereits ent-

fernt worden. Danach musste
zunächst der Untergrund vorberei-
tet werden. Dazu wurde dieser ge-
säubert und geebnet. Außerdem
wurden Verbundbleche, unter an-
derem an allen Ecken und Kanten,
angebracht.
Anschließend wird ein Trennvlies auf
dem Untergrund befestigt. Auf die-
sem wird dann die neue Folie ver-
legt und an den Verbundblechen
montiert. Es handelt sich um eine
FPO-Folie (flexible Polyolefine, eine
Legierung aus verschiedenen
Kunststoffen), deren Material
besonders beständig ist.
Die Kosten für den Austausch
schätzt die Verwaltung auf rund
400.000 Euro. Die Arbeiten liegen
aktuell im Zeitplan und sollen bis
Ende März abgeschlossen sein.

Danach folgen im April die Arbeiten
am Beckenrand (Pflasterarbeiten)
und Betonarbeiten am Fundament
des Sprungturms.
Weitere Sanierungen stehen anWeitere Sanierungen stehen anWeitere Sanierungen stehen anWeitere Sanierungen stehen anWeitere Sanierungen stehen an
Im November 2022 hatte die Be-
zirksvertretung Bad Godesberg ne-
ben dem Austausch der Beckenfolie
weitere Sanierungsmaßnahmen für
das Freibad Friesdorf beschlossen.
Die Arbeiten um den Sprungturm zu
erneuern, werden zurzeit beauftragt.
Momentan finden Abstimmungen mit
der ausführenden Firma statt, etwa
über die voraussichtlichen Lieferzei-
ten. Für die Solaranlage läuft das
Vergabeverfahren. Sollte hier kurz-
fristig ein Angebot vorliegen und das
Material verfügbar sein, könnten die
Arbeiten bereits im April stattfinden.
Sobald die vorbereitenden Arbeiten

für die ebenfalls notwendige Filter-
sanierung abgeschlossen sind, kann
auch hierfür das weitere Vorgehen
geplant werden. Das Innere der bei-
den Sandfilter der Wasseraufberei-
tung weist Korrosion auf. Um die
hygienischen Anforderungen an das
Beckenwasser zu gewährleisten,
müssen die beiden Filter saniert wer-
den. Davon hängt maßgeblich ab,
wann das Bad wieder öffnen kann.
Seitens der Stadt wird mit Hoch-
druck daran gearbeitet, dass der
Betrieb zur Freibadsaison 2023
wiederaufgenommen werden kann.
Die Gesamtkosten für die Sanierun-
gen, inklusive der Beckenfolie,
schätzt die Verwaltung auf 723.000
Euro. Die abschließenden Kosten
können erst angegeben werden,
wenn die Maßnahme beendet ist.
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Seniorenbetreuung und Pflege zuhause, legal und seriös

Anzeige

Inhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang Straub

„Pflegebedürftigkeit“ muss
nicht so schlimm sein, wie wir
oft befürchten. Denn selbst
wenn häusliche Hilfe und Pfle-
ge plötzlich benötigt wird, ist
sie gerade in der Region Köln-
Bonn doch zum Greifen nah.
So stehen seit 10 Jahren
die Pflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-Bonn
für eine fürsorgliche Betreu-
ung, bestätigt durch viele po-
sitive Rückmeldungen zahlrei-
cher Betreuter. Dr. Wolfgang
Straub, Inhaber der Unterneh-
mung ist seit über 25 Jahren
im Gesundheitswesen tätig
und weiß, worauf es in der
Gesundheitspflege ankommt.
„Das ist eine ganz außeror-
dentliche Vertrauenssache“,
erklärt der sympathische Ex-
perte, …da muss die Chemie
zwischen Betreuer*innen und
Betreutem stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal
Beschäftigte, und alle Betreu-
er*innen werden nach deut-
schem Mindestlohngesetz
entlohnt. Scheinselbständig-

dem Dokument Dokument Dokument Dokument Dokument A1A1A1A1A1 wird die
Rechtsmäßigkeit der Entsen-
dung aus dem EU-Ausland kor-
rekt bescheinigt und bestätigt.

Das Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf den
persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-
gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pfle-
gehelden als kompetenter Fach-
mann zur Seite. So füllen der
Kunde bzw. die Angehörigen ei-
nen Fragebogen aus, wo alles
Wichtige zur Situation festge-
halten wird oder man kann te-
lefonisch Kontakt mit Dr. Straub
und seinem Team aufnehmen,
um alles Wesentliche vorab zu
besprechen.
Hier profitiert der Kunde vom
umfassenden Erfahrungsschatz
der Pflegeexperten, die jede Si-
tuation kompetent beurteilen.
Die Vorteile liegen klar auf der
Hand: Es ist Tag und Nacht je-
mand da, kümmert sich kom-
plett um den Haushalt und über-
nimmt leichte pflegerische Auf-
gaben wie Hilfe bei der Körper-
hygiene, Anziehen und bei der
Mobilität.
Alternativ ist es aber einfach
die persönliche Zuwendung und
die Unterhaltung in der ge-
wohnten Umgebung, im eige-
nen zuhause oder auch beim
Spaziergang, die das besonde-
re Plus dieser Betreuungsform
wider spiegeln.

DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-
treuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - in
der gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebung
Nicht alltäglich, die Pflegehel-
den garantieren für den ver-
einbarten Service und wollen
mit Leistung überzeugen, d.h.
bei Nichtgefallen ist die kurz-
fristige Aufkündigung des Ver-
tragsverhältnisses jederzeit
möglich.
Dr. Straub achtet sehr auf fach-
liche Qualität und herzliche
Zuwendung der Mitarbeiter
zu den Anvertrauten.
Allerdings auch gut zu wis-
sen, „Rund-um-Betreuung“
bedeutet nicht, dass die gan-
ze Zeit 24/7 gearbeitet wird,
sondern es bedeutet, dass je-
mand vor Ort ist, was gerade
nachts für viele Betreute wich-
tig ist.
Die Betreuer*innen kommen
häufig aus sozialen Beru-
fen und verfügen meist über
jahrelange pflegerische Er-
fahrung und in der Regel gute
bis mittlere Deutschkennt-
nisse.
Wenn aber trotz sorgfältiger
Auswahl, zwischen Pflegekraft
und Anvertrauter Dissonanzen
oder starke Unstimmigkeiten
auftreten, kann innerhalb ei-
ner guten Woche die Pflege-
kraft ausgewechselt werden,
denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-
menmenmenmenmen...!

keit und „Schwarzarbeit“ sind
somit im Interesse aller Betei-
ligten außen vor! Und nur mit
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Zahlreiche LAZ Rekorde beim Frühjahrsklassiker
Immer am ersten Wochenende im
März wird in NRW mit dem Früh-
jahrsklassiker „Rund um das Bay-
erkreuz“ in Leverkusen die Stra-
ßenlaufsaison eingeläutet. Bei
Temperaturen um die 5°C, dafür
aber kaum Wind wurden die Läu-
ferinnen und Läufer auf die Stre-
cke geschickt.
Im „Elitelauf“ über 10km war Eliah
Rieck in 31:29min der Schnellste
des Teams. Dabei belegte er nicht
nur den 2. Platz in der Altersklas-
se U20, sondern stellte gleichzei-
tig auch eine neue persönliche
Bestzeit auf, welche ebenso ein
neuer Vereinsrekord ist.
Besonders bemerkenswert ist die
Leistung, weil Eliah krankheits-
bedingt die ganze Hallensaison
ausgefallen war. Frederik Ort-
mann (LAZ) war in 32:54min der
zweitstärkste LAZ´ler.
Die Frauenpower des LAZ Rhein-
Sieg war auch heute wieder nicht
zu toppen. Sonja Vernikov stell-
te in 33:57min mit ihrer neuen
persönlichen Bestzeit ebenfalls
einen neuen LAZ-Rekord auf. Mit
dieser Zeit belegt Sonja als 6.
des Gesamteinlaufes bei den
Frauen zugleich Platz 2 in der
aktuellen Deutschen Bestenliste
der weiblichen U23. Vereinskol-
legin Nele Siebert lief als Ge-
samt 11. in 35:33min ebenfalls

Eliah Rieck mit LAZ Rekord auf Platz zwei in DeutschlandEliah Rieck mit LAZ Rekord auf Platz zwei in DeutschlandEliah Rieck mit LAZ Rekord auf Platz zwei in DeutschlandEliah Rieck mit LAZ Rekord auf Platz zwei in DeutschlandEliah Rieck mit LAZ Rekord auf Platz zwei in Deutschland

neue Bestzeit und auf Platz 6 der
Deutschen U23-Bestenliste. Da-
mit haben die beiden Frauen und
Eliah Rieck die Qualifikation zu
den Deutschen Langstrecken-
meisterschaften erfüllt.
Nur 14 Monate nachdem Adele
Blaise Sohnius zum zweiten mal
Mutter wurde, trumpfte die Läu-

ferin des LAZ ebenfalls auf der
10km-Strecke auf. In 36:34min
siegte sie in der W35. Das Langst-
reckennachwuchstalent Celine
Schneider überzeugte in 38:51min
als Siegerin der U20. In der Mann-
schaftswertung stellten die Frau-
en des LAZ Rhein-Sieg in der Be-
setzung Vernikov, Siebert, Blaise

Sohnius in 1:46:04std einen neu-
en LAZ-Rekord auf.
Über die 5km zeigten neben Trai-
ner und Langstreckler Lucas
Hemkes als 11. der Gesamtwer-
tung in 15:22min, vor allem Jan
Vernikov als Sieger der U16 in
16:39min mit neuem LAZ-Schü-
lerrekord, ihr können.

Online-Stadtplan steht wieder zur Verfügung
Der Online-Stadtplan der Bundes-
stadt Bonn unter https://
stadtplan.bonn.de sowie die Kar-
tendienste der Geodaten Infrastruk-
tur (GDI) Bonn und die raumbezo-
genen Angebote des Open Data-
Portals stehen - bis auf die aktuelle
Verkehrslage - wieder in gewohn-
tem Umfang zur Verfügung.
Vor dem Hintergrund der allge-
meinen IT-Bedrohungslage, die
sich deutlich verschärft hat und

die systematisch sowie regelmä-
ßig beurteilt wird, hatte die Stadt-
verwaltung den Stadtplan am 13.
Januar 2023 proaktiv vorüberge-
hend vom Netz genommen. Diese
Maßnahme diente der Aufrech-
terhaltung eines optimalen Sicher-
heitsniveaus.
Der Bonner Online-Stadtplan un-
ter https://stadtplan.bonn.de ist
seit mehr als 10 Jahren eine ver-
lässliche Informationsquelle für

Bürgerschaft, Wirtschaft und Wis-
senschaft.
Das Amt für Bodenmanagement
und Geoinformation konzipiert in
Abstimmung mit der zentralen IT
und dem Chief Digital Officer der
Stadt Bonn ein modernes Urban
Data Management, zu dem ne-
ben einer Datenplattform auch
das Thema Datenstrategie gehört.
Dies ist ein wichtiger Schritt der
digitalen Transformation der Ver-

waltung und der Stadt.
Im Urban Data Management wer-
den die bisherigen Geoportale,
und damit auch der Online-Stadt-
plan, vollständig aufgehen. Das
Projekt wird aufgrund der Kom-
plexität des Themas und des Um-
fangs der bisherigen Geodaten-
Infrastruktur unter optimalen Be-
dingungen bis Ende des Jahres
2026 erfolgreich umgesetzt wer-
den können.

Anmelden zur „Offenen Gartenpforte Rheinland“
Der Frühling rückt näher und da-
mit auch die Gartenzeit! Wer den
grünen Daumen nicht bloß für Fa-
milie und Freunde zum Einsatz
bringen möchte, kann den hei-
mischen Garten bei der Aktion
„Offene Gartenpforte Rheinland“
allen Grün-Begeisterten präsen-
tieren. Anmeldungen sind noch
bis Freitag, 31. März, möglich.

Die alljährliche Aktion „Offene
Gartenpforte Rheinland“ ist die-
ses Mal an vier Wochenenden
geplant: Am 13./14. Mai, 3./4.
Juni, 1./2. Juli und 23./24. Sep-
tember können Interessierte
sonst verschlossene Gartenpa-
radiese bestaunen. Wer die ei-
genen Pforten öffnen möchte,
kann sich unter www.offene-gar-

tenpforte-rheinland.de weiter
informieren und anmelden. Die
teilnehmenden Gärten werden
nach Anmeldeschluss mit einem
Kurzporträt auf der Website der
„Offenen Gartenpforte“ veröf-
fentlicht.
HintergrundHintergrundHintergrundHintergrundHintergrund
Die Aktion „Offene Gartenpfor-
te“ wurde im Rheinland 2002

ins Leben gerufen und geht auf
eine Initiative in England aus
dem Jahre 1927 zurück. In Koo-
peration mit der Stiftung Schloss
Dyck als koordinierende Stelle
für das nördliche Rheinland ist
das Amt für Umwelt und Stadt-
grün der Stadt Bonn für das süd-
liche Rheinland federführend zu-
ständig.



Mitteilungsblatt Bad Godesberg – Wir Godesberger – 21. Jahrgang – Nr. 6 – 18. März 2023 – Woche 11 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

COFFEE-TO 

NO!
RHEIN-SIEG-KREIS &  KOMMUNEN

COFFEE-TO-GO-BECHER:
Bitte in den Straßenmülleimer.

Oder noch besser: Mehrwegbecher nutzen!

18.–25.3.2023AKTIONSWOCHEWir räumen den Kreis auf!

Musik im April
Der April bringt mit zwei Veranstaltungen wieder viel gute Musik in den Trinkpavillon
1.1.1.1.1.     April:April:April:April:April: Musik im P Musik im P Musik im P Musik im P Musik im Park EXTRAark EXTRAark EXTRAark EXTRAark EXTRA
- -  -  -  -  TTTTTrrrrravelin’ Lightavelin’ Lightavelin’ Lightavelin’ Lightavelin’ Light
Wir machen Party mit der auf-
regend unaufgeregten Musik
von J.J. Cale!
Eintritt frei - großzügige Hut-
spenden erbeten
Die Songs von J.J. Cale sind un-
sterblich und wer den Namen
noch nie gehört hat, der kennt
aber sicher den ein oder ande-
ren Song aus seiner Feder als
Coverversion. J.J. fand das völ-
lig OK, auf diese Art mit seinen

Kompositionen Geld zu verdie-
nen. Apropos Geld, wisst ihr,
wo J.J. Cale sein Geld lange
Zeit aufbewahrt hat? Auflösung
folgt am 1. April, ohne Scherz!
TRAVELIN‚ LIGHT wurde 2016
von dem Bonner Gitarristen Ca-
rol Knauber gegründet. Die
Band spielt ausschließlich Lie-
der von JJ Cale, der zu den Be-
gründern des Tulsa-Sounds
zählt, stilistisch zwischen
Rockabilly, Blues, Jazz und
Country einzuordnen. J.J. Cale

wurde auch aufgrund vieler Co-
verversionen seiner Songs
durch andere Musiker bekannt:
„After Midnight“ und „Cocai-
ne“ wurden von Eric Clapton,
„Sensitive Kind“ von Santana
und „Call Me The Breeze“ von
Lynyrd Skynyrd gespielt.
Lothar Diehl (Bass)
Jörg Weiler (Gesang)
Rayner Appelrath (Schlagzeug)
Mac Becker (Percussion)
Carol Knauber (Gitarre)
Rolf „Manes“ Mayer (Gitarre)

https://buergerbadgodes
berg.de/events/event/musik-im-
park-extra-travellin-light/

26.26.26.26.26.     April:April:April:April:April: Musik im P Musik im P Musik im P Musik im P Musik im Park - Jark - Jark - Jark - Jark - Jazz-azz-azz-azz-azz-
session #2/23session #2/23session #2/23session #2/23session #2/23
Die beliebte Kombination aus
Konzert und Session.
Der Link zur Anmeldung für Mit-
spielende ist auf unserer home-
page eingerichtet: https://
b u e r g e r b a d g o d e s b e r g . d e /
events /event /mus ik- im-park-
jazzsession-2-23

Gemeinsam unterwegs: Aufbruch in die Zukunft
Ergebnisse des Gemeindeentwicklungsprozesses vorgestellt
Der Gemeindeentwicklungspro-
zess der Katholischen Kirche in
Bad Godesberg hat sein erstes
und wichtigstes Ziel erreicht: ei-
nen umfassenden Plan, wie das
gemeindliche Leben für die rund
22.000 Katholiken im Seelsorge-
bereich zukunftsfest gestaltet wer-
den soll. Alle Gremien und weite-
re engagierte Personen haben
dies unter dem Motto „gemein-
sam unterwegs“ seit Anfang 2022
in zahlreichen Runden und Sit-
zungen diskutiert, bewertet und
ausgearbeitet.
Die Ergebnisse sind sowohl eine
Vergewisserung des Glaubens, der
sich in „Schwerpunkten für die Seel-
sorge“ spiegelt, als auch eine
Richtschnur, was an welchen Or-
ten künftig geleistet werden kann.
Zahlreiche Gemeindemitglieder
informierten sich am 4. März auf
Pfarrversammlungen in den drei
Pfarrgemeinden St. Andreas und
Evergislus, St. Marien und St. Ser-
vatius und St. Martin und Severin
über die Entscheidungen.
Der gesamte Prozess zeichnete
sich durch sorgfältiges Aufeinander-
Hören und Abwägen aus: Was hat
sich bewährt und sollte gestärkt
werden? Wo braucht es neue Ideen
und Impulse? Wovon muss man
Abschied nehmen, um Ressourcen
freizusetzen? „Wir werden an
mehreren Standorten investieren
und lokale Schwerpunkte z.B. für
die Jugendarbeit setzen“, so der
leitende Pfarrer Pater Dr. Gianluca
Carlin. Außerdem wolle man kei-
nen einzigen Kita-Platz aufgeben,
was angesichts der schwierigen
Situation bei allen Kita-Trägern ein

klares Bekenntnis zu dieser Auf-
gabe sei. Gabriele Marks, Vorsit-
zende des Pfarrgemeinderates
(PGR), hebt die neue Rolle von St.
Marien hervor: „Wir wollen Prä-
senz im Herzen von Bad Godes-
berg zeigen und den Standort als
seelsorgerisches und caritatives
Zentrum weiterentwickeln u.a. mit
Taizé und Nightfever, Musik, Kunst
und Kultur, Ökumene, Angebote
für Menschen in Not.“ Aber auch
Stammtische für Neuzugezogene
und offene Gesprächsrunden wer-
de man initiieren.
Die Aufgabe insgesamt ist groß:
Das Erzbistum Köln hatte alle Ge-
meinden aufgefordert, auf die
sinkenden Mitgliederzahlen und
Kirchensteuern zu reagieren;
rund 30 Prozent weniger Finanz-
mittel werden 2030 voraussicht-
lich zur Verfügung stehen. Aber
Pater Gianluca stellt klar: „Künf-
tige Strukturen, Standortfragen
und Finanzen müssen der Pasto-
ral dienen!“ Auf dieser Basis
habe man sich auf den Weg ge-
macht. Die PGR-Vorsitzende
Gabriele Marks erläutert: „Wir
haben gespürt, dass es uns allen
zum Beispiel wichtig ist, die Got-
tesbeziehung in ihrer ganzen
Vielfalt zu fördern. Aber auch ca-
ritative Schwerpunkte zu setzen
- die Nächstenliebe zu leben. Und
dass wir hinausgehen wollen, zu
den Menschen, auch zu den Men-
schen, die ausgetreten sind, und
zu den Fernstehenden.“
„Wir erleben einen positiven Auf-
bruch der Kirche hier bei uns,
allen aktuellen Krisen innerhalb
und außerhalb der Amtskirche

zum Trotz“, sagt die PGR-Vorsit-
zende. Gemeinsam habe man
nach Chancen für Veränderung
gesucht und diese im stetigen
Dialog gefunden. Alle Interessier-
ten seien ausdrücklich eingela-
den, sich weiter oder neu einzu-
bringen. Der leitende Pfarrer er-

gänzt: „Die erste große Etappe
haben wir geschafft. Ich bin sehr
dankbar, dass sich so viele Men-
schen aktivieren lassen und ihre
Liebe für die Gemeinde und das
Gemeindeleben zum Ausdruck
bringen.“
Kontakt: pgr@godesberg.com
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Bonn bewirbt sich um das Siegel
„Kinderfreundliche Kommune“
Die Stadt Bonn verpflichtet sich,
die Rechte und Interessen von
Kindern und Jugendlichen vor Ort
zu stärken. Oberbürgermeisterin
Katja Dörner hat dazu am Mon-
tag, 27. Februar, eine Vereinba-
rung zur verbindlichen Zusam-
menarbeit mit dem Verein Kin-
derfreundliche Kommunen unter-
zeichnet. Im nächsten Schritt wird
die Stadt einen Aktionsplan er-
stellen, um junge Menschen in
Bonn besser zu schützen, zu för-
dern und zu beteiligen.
Dies ist eine gemeinsame Pres-Dies ist eine gemeinsame Pres-Dies ist eine gemeinsame Pres-Dies ist eine gemeinsame Pres-Dies ist eine gemeinsame Pres-
semitteilung der Bundesstadtsemitteilung der Bundesstadtsemitteilung der Bundesstadtsemitteilung der Bundesstadtsemitteilung der Bundesstadt
Bonn und des Bonn und des Bonn und des Bonn und des Bonn und des VVVVVereins Kinderereins Kinderereins Kinderereins Kinderereins Kinder-----
freundliche Kommunen.freundliche Kommunen.freundliche Kommunen.freundliche Kommunen.freundliche Kommunen.
Für den Aktionsplan, der inner-
halb eines Jahres unter Beteili-
gung von Kindern und Jugendli-
chen entwickelt wird, vergibt der
Verein das Siegel „Kinderfreund-
liche Kommune“. Das Siegel er-
kennt den Willen der Kommune
zur Umsetzung der UN-Kinder-
rechtskonvention an. Es ist zudem
Ausdruck einer Selbstverpflich-
tung der Stadt und Ansporn, die
festgesteckten Ziele innerhalb von
drei Jahren umzusetzen. Der von
UNICEF Deutschland und dem
Deutschen Kinderhilfswerk getra-
gene Verein Kinderfreundliche

Kommunen begleitet den gesam-
ten Prozess.
Die Stadt Bonn ist nach Brühl,
Dormagen, Euskirchen, Haan,
Köln, Krefeld, Schwelm und Wei-
lerswist die neunte Kommune aus
Nordrhein-Westfalen, die dem
Vorhaben „Kinderfreundliche
Kommunen“ beitritt.
Oberbürgermeisterin Katja Dör-
ner: „Ich freue mich, mit der Kin-
derfreundlichen Kommune ein
Projekt in der Stadt Bonn auf den
Weg zu bringen, mit dem wir die
Bedürfnisse und Rechte der Kin-
der und Jugendlichen noch stär-
ker in den Fokus rücken. Die Ver-
tragsunterzeichnung ist der Start-
schuss dafür, dass die Stimmen
der jungen Menschen nicht nur
gehört werden, sondern auch ein
echtes Gewicht für die Entschei-
dungen der Stadtverwaltung ha-
ben. Uns als Kommune kommt bei
der Umsetzung der UN-Kinder-
rechtskonvention eine zentrale
Rolle zu, denn hier wird der Grund-
stein für eine nachhaltige kinder-
freundliche Entwicklung gelegt.“
Anne Lütkes, Vorstandsvorsitzen-
de des Vereins Kinderfreundliche
Kommunen, sagt: „Wir freuen uns
sehr, die Stadt Bonn als 50. Kom-
mune in unserem Programm be-

grüßen zu dürfen. Mit der Teil-
nahme an unserem Vorhaben un-
terstreicht Bonn die Bedeutung
der Belange der Kinder und Ju-
gendlichen vor Ort. Die Stadt hat
bereits erste Erfahrungen im Be-
reich der Kinder- und Jugendbe-
teiligung gesammelt. So gibt es
beispielsweise eine Kinder- und
Jugendbeauftragte sowie einen
Arbeitskreis Kinderrechte beste-
hend aus verschiedenen Trägern
der Kinder- und Jugendhilfe. Mit
dem Ziel der Stadt, den Kindern
und Jugendlichen die bestmögli-
chen Lebensbedingungen zu schaf-
fen, wird es im nächsten Schritt
darum gehen, die Situation der
jungen Menschen vor Ort zu ana-
lysieren und Maßnahmen für mehr
Kinderfreundlichkeit zu entwi-
ckeln. Mit großer Freude werden
wir Bonn auf dem Weg zu einer
noch kinderfreundlicheren Kom-
mune begleiten.“
Das Programm „Kinderfreundliche
Kommunen“ läuft vier Jahre und
kann anschließend verlängert wer-
den. Im ersten Jahr wird nach ei-
ner Bestandsaufnahme und durch
Beteiligungsverfahren mit Kindern
und Jugendlichen der Aktionsplan
vorbereitet. Nach dem Beschluss
des Aktionsplans durch den Stadt-

rat prüft der Verein Kinderfreund-
liche Kommunen den Aktionsplan
und vergibt das Siegel für die fol-
genden drei Jahre.
Seit über zehn Jahren begleitet der
Verein Kinderfreundliche Kommu-
nen. Städte und Gemeinden bei
der lokalen Umsetzung der Kin-
derrechte. 50 Kommunen, die ihre
Politik und Verwaltung auf Kinder-
freundlichkeit ausrichten wollen,
haben sich dem Vorhaben „Kin-
derfreundliche Kommune“ ange-
schlossen - darunter Hanau, Köln,
Potsdam, Regensburg, Stuttgart
und Wolfsburg. Das Vorhaben ba-
siert auf den internationalen Er-
fahrungen aus der Child Friendly
Cities Initiative von UNICEF und
wird gefördert vom Bundesminis-
terium für Familie, Senioren, Frau-
en und Jugend.
OB Dörner (v.r.) und Anne Lütkes
(v.l.) unterzeichnen die Vereinba-
rung in Anwesenheit von (v.l.n.r.)
Felicitas Müller, Programmkoordi-
natorin Kinderfreundliche Kommu-
ne bei der Stadt Bonn, Dr. David
Thyssen, Geschäftsbereichsleitung
Strategische Programmsteuerung
der Stadt Bonn, und Silke Reuter,
Leitung Programmbüro Soziale
Gerechtigkeit der Stadt Bonn. Bun-
desstadt Bonn/Sascha Engst

5.000 Euro für musikalische Bildung von Grundschulkindern
BÜRGER FÜR BEETHOVEN fördern sechs Projekte in Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis
Vier Grundschulen aus Bonn und
zwei Grundschulen aus dem
Rhein-Sieg-Kreis erhalten für
ihre Musikprojekte vom Verein
BÜRGER FÜR BEETHOVEN eine
Förderung von insgesamt 5.000
Euro. Das teilte der Vorsitzende
des Beethoven-Vereins Stephan
Eisel jetzt mit: „Wir setzen ei-
nen besonderen Akzent bei den

Grundschulen, weil es zur Bil-
dung der Persönlichkeit wichtig
ist, Kinder möglichst früh mit
Musik vertraut zu machen. Lud-
wig van Beethoven hat selbst
seine erste musikalischen Erfah-
rungen schon im Grundschulal-
ter gesammelt.“
Möglich wurde die Aktion des Be-
ethoven-Vereins durch besonde-

re Spenden aus dem Kreis der
fast 1.700 Vereinsmitglieder. Alle
Grundschulen aus Bonn und dem
Rhein-Sieg-Kreis hatten die
Möglichkeit, sich mit eigenen
Projekten zu bewerben. Die Aus-
wahl traf eine unabhängige Jury.
Aus Bonn erhielten den Zuschlag
die Grundschule Medinghoven
für Notenmaterial für die beiden
Schulchöre. Die Ennertschule für
Kinder aus Limperich, Küdingho-
ven und Ramersdorf wird bei ei-
nem Projekt unterstützt, das den
Kindern ganz im Sinne Beetho-
vens den Zusammenhang von
Musik und Natur näher bringt.
Die Grundschule Om Berg in
Holzlar kann mit den Mitteln
Orff-Instrumente kaufen, die Kin-
der zum kreative Umgang mit
den Elementen Musik, Sprache
und Bewegung animieren. Die
Godesberger Servatiusschule

kann mit der Unterstützung des
Vereins ein E-Piano anschaffen.
Im Rhein-Sieg-Kreis werden zwei
Schulen unterstützt. Die Siegbur-
ger Hans-Alfred-Keller-Schule
braucht Blockflöten, Perkussions-
instrumente und Notenmaterial
und die Aggertal-Schule in Loh-
mar befasst sich in einem eige-
nen Kunstprojekt mit der Musik
von Beethoven.
Die geförderten Schulen nahmen
die gute Nachricht mit Begeiste-
rung auf. Eine Lehrerin schrieb
dem Beethoven-Verein: „Ich
freue mich schon jetzt auf die
neugierigen Kinderaugen, wenn
diese die neuen Instrumente er-
kunden und ihre Klänge entde-
cken.“ Eine andere schrieb: „Das
ist für unsere kleine Grundschu-
le mit sehr begrenzten Haus-
haltsmitteln ein wahres Ge-
schenk!“
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Kirschblüte 2023 in der Bonner Altstadt
Im Frühling gibt es in der Bonner
Altstadt ein besonderes Naturereig-
nis zu bewundern: Zahlreiche Kirsch-
bäume entfalten an den ersten wär-
meren Apriltagen ihre volle Blüten-
pracht und verwandeln die Straßen in
ein rosa Blütenmeer.
Bereits jetzt gehen bei der Bonn-
Information vermehrt Anfragen nach
dem Stand der Kirschblüte ein. Die
Blütezeit ist stark von den Launen
des Aprilwetters abhängig und des-
wegen nur schwer vorherzusagen.
Angesichts der winterlichen Tempe-
raturen müssen sich Kirschblütenfans
voraussichtlich noch bis Anfang oder
sogar bis Mitte April gedulden.
Am beeindruckendsten ist die Bon-
ner Kirschblüte in der Heerstraße und
in der Breite Straße. Tourist*innen
und Hobbyfotograf*innen aus aller
Welt strömen dann in die Altstadt,
um das schönste Kirschblütenfoto zu
schießen. Diese Bilder gehen im wah-
ren Sinne des Wortes um die Welt:
Zahlreiche Blogger*innen erwähnen
die rosa blühende Altstadt in ihren
persönlichen Bestenlisten, die Heer-
straße wird immer wieder unter den
schönsten Alleen der Welt gelistet. In
den sozialen Netzwerken ist die Bon-
ner Kirschblüte längst zum Selbstläu-
fer geworden.
Heerstraße und Breite Straße an dreiHeerstraße und Breite Straße an dreiHeerstraße und Breite Straße an dreiHeerstraße und Breite Straße an dreiHeerstraße und Breite Straße an drei
Wochenenden autofreiWochenenden autofreiWochenenden autofreiWochenenden autofreiWochenenden autofrei
Die Stadt bereitet sich dieses Jahr

wieder auf zahlreiche Besucher*innen
während der Kirschblüte vor: Die Heer-
straße und die Breite Straße sollen
auf Beschluss der Bezirksvertretung
Bonn weitgehend autofrei bleiben und
werden an drei Wochenenden (8./9.
April, 15./16. April und 22./23. April)
jeweils von 11 bis 20 Uhr für den
Durchgangsverkehr gesperrt. Die
Sperrung gilt für die gesamte Breite
Straße sowie in der Heerstraße im
Abschnitt zwischen Kölnstraße und
Vorgebirgsstraße. Anwohner*innen
und Lieferfahrzeuge sind von dieser
Regelung ausgenommen.
Die Stadt wird das Durchfahrtsver-
bot mit Schildern anordnen. Bei Be-
darf stellt der Stadtordnungsdienst
zusätzlich Sperrbarken an den Ein-
fahrten der Straßen auf, in denen
das aufgrund hohen Besucherauf-
kommens für die Verkehrssicherheit
notwendig ist. Für Reisebusse gilt
während der Kirschblüte ein grund-
sätzliches Durchfahrtverbot.
Die Stadt bittet alle Verkehrsteil-
nehmenden, Rücksicht auf einander
zu nehmen. Schilder mit dem Hin-
weis „Achtung Fußgänger*innen“
sollen für Aufmerksamkeit und Si-
cherheit sorgen. Grundsätzlich emp-
fiehlt es sich, möglichst nicht mit
dem Auto bis in die Altstadt zu fah-
ren, sondern zu Fuß, mit dem Fahr-
rad oder Bus und Bahn anzureisen.
Für die Besucher*innen stellt die

Stadt wieder Toilettenkabinen be-
reit - auf dem Schulhof der Marien-
schule in der Heerstraße sowie am
Stadthaus an der Ecke Maxstraße/
Breite Straße. Sie sind auch barrie-
refrei zugänglich und werden regel-
mäßig gereinigt. Bonnorange wird
außerdem die Straßen während der
Kirschblüte intensiver reinigen und
die Papierkörbe in der Altstadt
mindestens zweimal täglich leeren.
In der Altstadt wachsen Sorten der
japanischen Blütenkirsche
„Prunus serrulata“ (Japanische Blü-
tenkirsche) heißen die Bäume, wel-
che der Bonner Altstadt die rosafar-
bene Blütenpracht bescheren. In dem
Viertel wachsen verschiedene Sor-
ten dieser Zierkirsche, deren Blüte-
zeiten ab Ende März bis ungefähr
Mitte April nach und nach beginnen
und sich überschneiden. Es geht los
in einer kleinen Sackgasse der Max-
straße, dann blühen nach und nach
Zierkirschen in der Michaelstraße,
Dorotheenstraße, Franzstraße, Ge-
orgstraße, Paulstraße, Wolfstraße
und Schützenstraße.
Etwas später folgen als erstes High-
light die Maxstraße und die Peter-
straße: Dort blühen im April die japa-
nischen Säulenkirschen (Prunus ser-
rulata ‚Amanogawa‘). Die Blüten die-
ser etwas zierlicheren Bäume sind
hellrosa.
Das große Kirschblüten-Finale steigt

ungefähr Mitte April in der Heer-
straße und Breite Straße. Dort ste-
hen jeweils rund 60 japanische Nel-
kenkirschen (Prunus serrulata ‚Kan-
zan‘). Diese Kirschensorte ist für
ihre besonders üppigen, in kräfti-
gem Rosa leuchtenden Blüten be-
rühmt.
Die Blütezeit dauert maximal zehn
bis vierzehn Tage - je wärmer es ist,
desto schneller ist sie zu Ende.
Kirschbäume sollten Farbe in die
Altstadt bringen
Die Zierkirschen wurden Ende der
80er Jahre im Zuge einer umfas-
senden Stadteilsanierung gepflanzt.
Vorher war die Altstadt ein in die
Jahre gekommenes Handwerker-
viertel, geprägt von Durchgangsver-
kehr und grauen Fassaden. Die Sa-
nierung sollte die ökologische Situ-
ation und die Wohnqualität im Vier-
tel verbessern. So wurden die his-
torischen Fassaden erneuert, der
Verkehr beruhigt und die Straßen
und Hinterhöfe begrünt. Die japani-
schen Blütenkirschen am Weges-
rand sollten einen besonderen Farb-
akzent in der Altstadt setzen. Dass
die rosafarbenen Blüten einst zum
Publikumsmagneten und Markenzei-
chen des Viertels werden würden, hat
dabei alle Erwartungen übertroffen.
Informationen zur Kirschblüte in Bonn
gibt es auch unter www.bonn.de/
kirschbluete.

Warnstreiks am 27. Februar
Bilanz der Stadt
Die Stadt Bonn ist am Montag,
27. Februar, von Warnstreiks be-
troffen gewesen. Die Gewerk-
schaften hatten die kommunal
Beschäftigten während der Tarif-
verhandlungen zu Arbeitsnieder-

legungen aufgerufen.
Soweit der Stadt bekannt ist, blie-
ben 22 städtische Kitas komplett
geschlossen; in 20 Einrichtungen
wurden die Kinder in Notgruppen
betreut. Bestreikt wurde auch die

OGS Carl-Schurz-Schule: Von 15
Gruppen mussten 10 geschlossen
bleiben.
Auch Mitarbeitende im Amt für
Soziales und Wohnen streikten.
In einigen Bereichen konnten des-
halb Termine nicht wahrgenom-
men werden. Auch die
Bürger*innenbedienung war zum
Teil eingeschränkt. Die Fachdiens-
te für Erziehungs- und Familien-
hilfen (FFE) Königstraße und Beu-

el waren geschlossen; in der FFE
Bad Godesberg gab es eine Not-
besetzung. Streikbedingt konnte
zudem das städtische Spielhaus
KBE-Dreieck nicht öffnen.
Nur wenig Auswirkungen hatte
der Streik auf das Dienstleistungs-
zentrum (Bürgeramt/Einwohner-
meldeamt/Kfz-Zulassungsstelle/
Führerscheinstelle) im Stadthaus.
Hier kam es vereinzelt zu länge-
ren Wartezeiten.
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Veranstaltungen der Firma BECKER Hörakustik
Anzeige

Seit zwei Jahrzehnten setzt
sich das BECKER-Team Bonn-
Bad Godesberg mit Kopf und
Herz dafür ein, dass die Men-
schen in und um Bonn-Bad Go-
desberg gut hören und (sich)
verstehen. Dies gelingt uns
heutzutage, dank der techni-
schen Entwicklung, besser
denn je.
Die BECKER Veranstaltungen
werden entweder vor Ort im
Seminarraum des Fachge-
schäfts oder als Video-Chat
per Zoom-Meeting angebo-
ten. Informationen dazu so-
wie die Einwahldaten mit Link
zum Videochat sind auf der
Homepage von BECKER Hör-
akustik abrufbar.
Alle Veranstaltungen sind kos-
tenfrei im Rahmen der ganz-
heitlichen Kundenbetreuung
von BECKER Hörakustik. Es
wird um telefonische Anmel-
dung unter 0228/3502776
oder per E-Mail an bad-
godesberg@beckerhoerakus
tik.de gebeten.
Zur Zur Zur Zur Zur VVVVVerstärkung sucht das BE-erstärkung sucht das BE-erstärkung sucht das BE-erstärkung sucht das BE-erstärkung sucht das BE-
CKER-TCKER-TCKER-TCKER-TCKER-Team Feam Feam Feam Feam Fachgeschäft inachgeschäft inachgeschäft inachgeschäft inachgeschäft in
Bonn-Bad Godesberg abBonn-Bad Godesberg abBonn-Bad Godesberg abBonn-Bad Godesberg abBonn-Bad Godesberg ab
sofort Hörakustikmeister undsofort Hörakustikmeister undsofort Hörakustikmeister undsofort Hörakustikmeister undsofort Hörakustikmeister und
-gesellen (m/w/d) sowie eine-gesellen (m/w/d) sowie eine-gesellen (m/w/d) sowie eine-gesellen (m/w/d) sowie eine-gesellen (m/w/d) sowie eine
EmpfangskrEmpfangskrEmpfangskrEmpfangskrEmpfangskraft (m/w/d).aft (m/w/d).aft (m/w/d).aft (m/w/d).aft (m/w/d).     WWWWWei-ei-ei-ei-ei-
tere Informationen dazu auftere Informationen dazu auftere Informationen dazu auftere Informationen dazu auftere Informationen dazu auf
der Karr iere-Seite der BE-der Karr iere-Seite der BE-der Karr iere-Seite der BE-der Karr iere-Seite der BE-der Karr iere-Seite der BE-
CKER-Homepage oder unterCKER-Homepage oder unterCKER-Homepage oder unterCKER-Homepage oder unterCKER-Homepage oder unter
der der der der der TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
+49 0171 / 47 47 722.+49 0171 / 47 47 722.+49 0171 / 47 47 722.+49 0171 / 47 47 722.+49 0171 / 47 47 722.
Hörsystem-Anpassung ausHörsystem-Anpassung ausHörsystem-Anpassung ausHörsystem-Anpassung ausHörsystem-Anpassung aus
der Ferne, bequem von Zuhau-der Ferne, bequem von Zuhau-der Ferne, bequem von Zuhau-der Ferne, bequem von Zuhau-der Ferne, bequem von Zuhau-
se oder der se oder der se oder der se oder der se oder der Arbeit ausArbeit ausArbeit ausArbeit ausArbeit aus
Moderne Hörsysteme bieten
die Möglichkeit, aus der Fer-
ne angepasst zu werden.
Kommen Sie gerne auf uns zu
- beraten Sie ausführlich!
Anlässlich des Welttages des
Hörens am 3. März war BE-
CKER -Hö raku s t i kme i s t e r i n
Eva Keil-Becker erneut zu
Gast in der Sendung ARD Buf-
fet und bei Kaffee oder Tee im
SWR. Sie gewährte spannen-
de Einblicke über Möglichkei-
ten moderner Hörversorgung
und beantwortete zahlreiche
Zuschauerfragen.
#Ich geHÖRE daZU#Ich geHÖRE daZU#Ich geHÖRE daZU#Ich geHÖRE daZU#Ich geHÖRE daZU - dem Mot-
to des Welttages des Hörens

stimmen Evelin König, Mode-
ratorin von Kaffee oder Tee, und
Eva Keil-Becker, Mitglied der
Geschäftsleitung und EUHA-Vi-
zepräsidentin, absolut zu!
Kostenfreie Kundenparkplätze
sind am rückwärtigen Zusatz-
eingang, am Hubertinumshof
11, vorhanden.
Informationen zu Veranstaltun-
gen und Angeboten sind immer
aktuell auf der Homepage zu
finden.
TRITTRITTRITTRITTRITON HörtrON HörtrON HörtrON HörtrON Hörtrainingainingainingainingaining
Den TRITON-Workshop bieten
wir auf Anfrage gerne als Ein-
zeltermin an. Kontaktieren Sie
hierzu bitte Ihren betreuenden
Akustiker.
Audiotherapie in der Praxis:Audiotherapie in der Praxis:Audiotherapie in der Praxis:Audiotherapie in der Praxis:Audiotherapie in der Praxis:
Hören und Hören und Hören und Hören und Hören und VVVVVerstehen im Caferstehen im Caferstehen im Caferstehen im Caferstehen im Caf
und Restaurantund Restaurantund Restaurantund Restaurantund Restaurant
Dienstag, 21. März, 15 Uhr
Referent: Alexander Brühl, BE-
CKER Hörakustik
Ort: Seminarraum BECKER Hör-
akust ik
HörtrHörtrHörtrHörtrHörtraining unter aining unter aining unter aining unter aining unter Anleitung -Anleitung -Anleitung -Anleitung -Anleitung -
als als als als als VVVVVideochat per Zoom-Mee-ideochat per Zoom-Mee-ideochat per Zoom-Mee-ideochat per Zoom-Mee-ideochat per Zoom-Mee-
tingtingtingtingting
Mittwoch, 29. März 2023,
15 Uhr

Referentin: Patricia Lista, Au-
diotherapeutin DSB
Ort: Seminarraum BECKER Hör-
akust ik
Unser BECKER-Hörimplantat-Unser BECKER-Hörimplantat-Unser BECKER-Hörimplantat-Unser BECKER-Hörimplantat-Unser BECKER-Hörimplantat-
Spezial ist mit Ihnen im Ge-Spezial ist mit Ihnen im Ge-Spezial ist mit Ihnen im Ge-Spezial ist mit Ihnen im Ge-Spezial ist mit Ihnen im Ge-
spräch:spräch:spräch:spräch:spräch: Cochlea-Implantat -  Cochlea-Implantat -  Cochlea-Implantat -  Cochlea-Implantat -  Cochlea-Implantat - WieWieWieWieWie
sich mein Leben verändert hatsich mein Leben verändert hatsich mein Leben verändert hatsich mein Leben verändert hatsich mein Leben verändert hat
Donnerstag, 30. März, 17 Uhr
Referent: Alexander Brühl, BE-
CKER Hörakustik
Ort: Seminarraum BECKER Hör-
akust ik
Christian Schmidt: Bei BECKERChristian Schmidt: Bei BECKERChristian Schmidt: Bei BECKERChristian Schmidt: Bei BECKERChristian Schmidt: Bei BECKER
arbeiten, das macht mir Freu-arbeiten, das macht mir Freu-arbeiten, das macht mir Freu-arbeiten, das macht mir Freu-arbeiten, das macht mir Freu-
de!de!de!de!de!
Innovative Arbeitsplätze, aus-
gestattet mit moderner com-
putergestützer Technik, span-
nende Arbeitsfelder, Teamwork
und wertschätzende Zusam-
menarbeit - fragt man Christi-
an Schmidt, warum er ausge-
rechnet bei BECKER arbeitet,
bekommt man mehr als nur eine
Antwort. Der Hörakustik hat
sich nach seiner Ausbildung
zum Tontechniker für eine wei-
tere Ausbildung entschieden,
sogar ganz bewusst in dem fa-
miliengeführten Unternehmen
BECKER.

„Und nach meiner Ausbildung
bin gerne geblieben“, so
Christian Schmidt, „auch weil
ich hier selbständig arbeiten
und Verantwortung überneh-
men kann. Außerdem gibt es
ganz individuelle Entwick-
lungs- und Karrierechancen,
die großzügig gefördert wer-
den. Und ich bin gerne Teil
unseres Teams.
Christian Schmidt hat sich
inzwischen zum Hörimplantat-
Spezialisten und Pädakustiker
qualifiziert und ist stellvertre-
tender Fachgeschäftsleiter in
Bonn-Bad Godesberg.
„Noch ein großes Plus bei
BECKER ist die Vereinbarkeit
von Beruf und Familie“, freut
sich der zweifache Familien-
vater.
Der Beruf des Hörakustikers
ist für Christian Schmidt ein
moderner Beruf mit Zukunft.
An diesem schätzt er
besonders, dass er für Men-
schen mit Hörminderungen
optimale individuelle Hörlö-
sungen finden kann, um die-
sen so ein gutes Sprachver-
stehen zu ermöglichen.

#Ich geHÖRE daZU - dem Motto des #Ich geHÖRE daZU - dem Motto des #Ich geHÖRE daZU - dem Motto des #Ich geHÖRE daZU - dem Motto des #Ich geHÖRE daZU - dem Motto des WWWWWelttages des Hörens stimmen Evelin König,elttages des Hörens stimmen Evelin König,elttages des Hörens stimmen Evelin König,elttages des Hörens stimmen Evelin König,elttages des Hörens stimmen Evelin König, Moder Moder Moder Moder Moderatorin von Kaffeeatorin von Kaffeeatorin von Kaffeeatorin von Kaffeeatorin von Kaffee
oder oder oder oder oder TTTTTeeeeeeeeee,,,,, und Ev und Ev und Ev und Ev und Eva Ka Ka Ka Ka Keil-Beckeil-Beckeil-Beckeil-Beckeil-Beckererererer,,,,, Mitglied der Geschäftsleitung und EUHA-V Mitglied der Geschäftsleitung und EUHA-V Mitglied der Geschäftsleitung und EUHA-V Mitglied der Geschäftsleitung und EUHA-V Mitglied der Geschäftsleitung und EUHA-Vizepräsidentin,izepräsidentin,izepräsidentin,izepräsidentin,izepräsidentin, absolut zu! absolut zu! absolut zu! absolut zu! absolut zu!
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Stadt vergibt Fördermittel für
internationale und nachhaltige Projekte
Die Stadt Bonn vergibt 2023
wieder Mittel für Projekte, die
zur entwicklungspolitischen Bil-
dungsarbeit und zur Stärkung
der Bonner Projektpartnerschaf-
ten sowie zur Umsetzung der
Agenda 2030 beitragen. Die Mit-
tel richten sich insbesondere an
kleinere Organisationen oder
Initiativen mit Sitz in Bonn.
Inhaltlich orientiert sich das För-
derprogramm am „Zukunftskon-
zept Internationaler Politik-
standort Bonn“, das der Rat am
30. Januar 2014 beschlossen hat.
Der Zuschuss für alle Projekte
beträgt maximal 3.500 Euro pro
Maßnahme. Die Projektlaufzeit
wird bis zum 29. Februar 2024
angesetzt. Bis zu diesem Datum
müssen alle Veranstaltungen
durchgeführt worden sein.
Über die Vergabe der Mittel ent-
scheidet der Ausschuss für Eur-
opa, Internationales, Wissen-
schaft, Wirtschaft und Arbeit vo-

raussichtlich in seiner Sitzung
am 21. Juni. Projekte, die vorher
begonnen werden, sind nicht för-
derfähig. Der Aufruf steht unter
dem Vorbehalt der Verfügbarkeit
der Haushaltsmittel.
Die Förderkriterien, das Antrags-
formular sowie die erforderli-
chen Anlagen können auf der
städtischen Homepage unter
www.bonn.de/aeiwwa-foerder-
mittel heruntergeladen und aus-
gefüllt werden. Anträge können
bis Mittwoch, 29. März, einge-
reicht werden. Anträge sind
schriftlich an das Amt für Inter-
nationales und globale Nachhal-
tigkeit, Frau Jennifer Wetjen, Al-
tes Rathaus, Markt, 53111
Bonn, zu richten. Ein digitaler
Versand der Antragsunterlagen
ist leider derzeit noch nicht
möglich.
Es gilt der Posteingangsstem-
pel bei der Bundesstadt Bonn.
Zu spät eingereichte Anträge

können nicht mehr berücksich-
tigt werden. Ein Versenden des
Antrags am letzten Tag der Frist
ist somit nicht ausreichend.
Die Anträge sollen enthalten:
• Ein vollständig ausgefülltes

Antragsformular. Die Pro-
jektbeschreibung im An-
tragsformular muss nach-
vollziehbar darlegen, wie die
zu fördernde Maßnahme den
festgelegten Zielen (Förde-
rung der Umsetzung der
Agenda 2030 bzw. der ent-
wicklungspolitischen Bil-
dungsarbeit und / oder der
Stärkung der Bonner Pro-
jektpartnerschaften) dient.

• Das Formular der Kosten-
und Finanzierungsübersicht
mit allen voraussichtlich
anfallenden Ausgaben so-
wie allen Einnahmen. Ein-
gesetzte Eigenmittel und Ei-
genleistungen - zum Bei-
spiel in Geld, Personal, eh-

renamtlicher Arbeit, Sach-
leistungen - sind ebenfalls
aufzuführen.

• Darüber hinaus ist die ge-
wünschte Fördersumme
ausdrücklich anzugeben.
Diese darf 3.500 Euro nicht
übersteigen.

Fragen zur Antragstellung oder
Förderbarkeit von Vorhaben be-
antworten Jennifer Wetjen, Te-
lefon 0228 / 773490, E-Mail:
jennifer.wetjen@bonn.de, oder
Markus Goell, Telefon 0228 /
772495, E-Mail:
markus.goell@bonn.de.
Zudem wurden die am häufigs-
ten gestellten Fragen rund um
das Thema „Vergabe der För-
dermittel des Ausschusses für
Europa, Internationales, Wis-
senschaft, Wirtschaft und Ar-
beit“ auf der oben genannten
Seite der städtischen Homepa-
ge unter Häufig gestellte Fra-
gen“ zusammengestellt.
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Einladung zum Vortrag am 21. März:
Cochlea Implantat - Wie sich mein Leben verändert hat

Anzeige

Dan Hilgert-Becker, erweiterterDan Hilgert-Becker, erweiterterDan Hilgert-Becker, erweiterterDan Hilgert-Becker, erweiterterDan Hilgert-Becker, erweiterter
VorstandVorstandVorstandVorstandVorstand

Am Mittwoch, dem 21. März
2023, um 17 Uhr erzählt Ale-
xander Brühl seine ganz per-
sönliche CI-Geschichte und
spricht über seine Hörsituati-
on vor und nach der OP sowie
die Möglichkeiten der Nach-
sorge. Er möchte damit Inter-
essenten, die vor einer mögli-
chen CI-Operation stehen, Mut
machen. Sich informieren und
miteinander austauschen, dazu
sind CI-Träger und deren Fa-
milienangehörige sowie Men-
schen die vor der Entscheidung
einer CI-Implantation stehen,
aber auch jeder Interessierte

herzlich willkommen.
Der Bonner CI-Treff und BECKER
Hörakustik laden zu diesem Vor-
trag ein, der im Seminarraum
im BECKER Fachgeschäft in
Bonn-Bad Godesberg stattfin-
det.
Cochlea Implantat (CI)
Wenn das Hören mit Unterstüt-
zung konventioneller Hörsyste-
me nicht mehr verbessert wer-
den kann, kommt oft die Versor-
gung mit einem Cochlea Imp-
lantat (CI) in Frage. Bei einem
CI wird der Schall in elektrische
Impulse umgewandelt, durch die
der Hörnerv in der Hörschnecke
(lat. Cochlea) stimuliert wird. So
können bei mittelgradigem Hör-
verlust bis hin zur völligen Taub-
heit Sprache und Töne wieder
wahrgenommen werden.
Wertvolle CI-Informationsplatt-
form
Der Bonner CI-Treff ist längst zu
einer wertvollen CI-Informations-
plattform im Großraum Bonn ge-
worden, auch für CI-Kliniken,
HNO-Kliniken und den pädaudio-
logischen Einrichtungen, HNO-
Ärzte, Kinderärzte, Logopäden
sowie CI-Akustikern.
Weitere Informationen zum Bon-
ner CI-Treff sowie den Veranstal-
tungen unter www.ci-treff-bonn.de
oder www.beckerhoerakustik.de.

Außerdem ist beim Verein der
Schwerhörigen und Ertaubten
Bonn und Rhein-Sieg-Kreis e.V.
sowie im BECKER-Fachgeschäft in
der Alten Bahnhofstraße in Bonn-
Bad Godesberg der Veranstal-
tungsflyer erhältlich.
Unsere Unsere Unsere Unsere Unsere VVVVVerererereranstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:anstaltungen:
BECKER Hörimplantat-SpezialistBECKER Hörimplantat-SpezialistBECKER Hörimplantat-SpezialistBECKER Hörimplantat-SpezialistBECKER Hörimplantat-Spezialist
mit Ihnen im Gespräch: Cochleamit Ihnen im Gespräch: Cochleamit Ihnen im Gespräch: Cochleamit Ihnen im Gespräch: Cochleamit Ihnen im Gespräch: Cochlea
Implantat - Implantat - Implantat - Implantat - Implantat - Wie sich mein LebenWie sich mein LebenWie sich mein LebenWie sich mein LebenWie sich mein Leben
verändert hatverändert hatverändert hatverändert hatverändert hat
Dienstag, 21. März, 15 Uhr
Referent: Alexander Brühl, BE-
CKER Hörakustik
Ort: Seminarraum BECKER Hör-
akustik, Alte Bahnhofstraße 16
(Eingang Hubertinumshof 11),
Bonn-Bad Godesberg
LISA - Lichtsignalanlagen könnenLISA - Lichtsignalanlagen könnenLISA - Lichtsignalanlagen könnenLISA - Lichtsignalanlagen könnenLISA - Lichtsignalanlagen können
Leben erleichtern und rettenLeben erleichtern und rettenLeben erleichtern und rettenLeben erleichtern und rettenLeben erleichtern und retten
Dienstag, 13. Juni, 18 Uhr
Referent: René Dakowski, Firma
Humantechnik
Wenn Hörgeräte nicht mehr aus-Wenn Hörgeräte nicht mehr aus-Wenn Hörgeräte nicht mehr aus-Wenn Hörgeräte nicht mehr aus-Wenn Hörgeräte nicht mehr aus-
reichen - neues Hören mit CIreichen - neues Hören mit CIreichen - neues Hören mit CIreichen - neues Hören mit CIreichen - neues Hören mit CI
Dienstag, 12. September, 18 Uhr
Referent: Benjamin Bergjürgen,
Firma Advanced Bionics
Was tun, wenn Hörgeräte nichtWas tun, wenn Hörgeräte nichtWas tun, wenn Hörgeräte nichtWas tun, wenn Hörgeräte nichtWas tun, wenn Hörgeräte nicht
mehr ausreichen?mehr ausreichen?mehr ausreichen?mehr ausreichen?mehr ausreichen?
Dienstag, 12. Dezember, 18 Uhr
Referent: Curiel y Gonzalez, Fir-
ma Cochlear
Ort: Offene Tür Dürenstraße e.V.,
Dürenstraße 2, 53173 Bonn

CI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören dasCI-Stammtisch „Wir hören das
Leben“Leben“Leben“Leben“Leben“
15. März, ab 18 Uhr
weitere Termine: Jeden dritten
Mittwoch im Monat, jeweils ab
18 Uhr, am 19. April, 17. Mai,
21. Juni, 19. Juli, 16. August, 20.
September, 18. Oktober, 15. No-
vember, 20. Dezember
Ort: Paulaner am Kurpark,
Am Kurpark 1, 53177 Bonn
CI-TCI-TCI-TCI-TCI-Treff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:reff für KIDS:
Samstag, 29. April ab 14 Uhr
weitere Termine: 9. September,
11. November
Ort: BECKER Hörakustik, Huber-
tinumshof 11, 53173 Bonn-Bad
Godesberg
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.ci-treff-bonn.de/.ci-treff-bonn.de/.ci-treff-bonn.de/.ci-treff-bonn.de/.ci-treff-bonn.de/
Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Wilfried Ring,Wilfried Ring,Wilfried Ring,Wilfried Ring,Wilfried Ring, 1. 1. 1. 1. 1.     VVVVVorsitzender;orsitzender;orsitzender;orsitzender;orsitzender;
vse-bn-rsk@arcorvse-bn-rsk@arcorvse-bn-rsk@arcorvse-bn-rsk@arcorvse-bn-rsk@arcor.de.de.de.de.de
Susanne Fülöp, 2. Vorsitzende;
E-Mail: s.fueloep@arcor.de
Bettina Rosenbaum, erweiterter
Vorstand;
E-Mail: bettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-Becker, erweiterter
Vorstand;
E-Mail:
dhb@beckerhoerakustik.de

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gesucht
Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst Bonn
Der Ambulante Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Bonn beglei-
tet Kinder, Jugendliche und jun-
ge Erwachsene, die lebensver-
kürzend oder lebensbedrohlich

erkrankt sind, und ihre Famili-
en ab der Diagnosestellung, im
Leben, im Sterben und über den
Tod hinaus. Für diese Beglei-
tung suchen wir interessierte

Menschen. Der nächste rund
90-stündige Qualifizierte Vor-
bereitungskurs, bei dem Sie auf
diese Aufgabe vorbereitet wer-
den, startet am 31. Mai. Bei

Interesse melden Sie sich bitte
telefonisch unter
0228 / 923 990 90. Ansprech-
partnerinnen sind Fee Hemmrich,
Angela Dröge und Brigitte Huke.

Was tun bei Arthrose?
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V. informiert
Arthrose befällt nicht nur Knie,
Hüften und Hände. Auch die zar-
ten Gelenke der Halswirbel-
säule können betroffen sein.
Schon einfache alltägliche Be-
wegungen lösen dann Schmer-
zen vor allem in den Nacken-
muskeln aus. Was kann man

selbst dagegen tun? Wie kann
man Schmerzen, Verspannun-
gen und  Einschränkungen lin-
dern?
Zu diesen wichtigen Fragen
und zu allen anderen Anliegen
bei Arthrose gibt die Deutsche
Arthrose-Hilfe e.V. in ihrem

Ratgeber „Arthrose-Info“ wert-
volle, praktische Empfehlun-
gen, die jeder kennen sollte.
Eine Sonderausgabe kann
kostenlos angefordert werden
bei:
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.
Postfach 110551

60040 Frankfurt
(bitte gern eine 0,85-Euro-
Briefmarke für Rückporto bei-
fügen) oder per E-Mail
an: service@arthrose.de
(bitte auch dann gern mit voll-
ständiger Adresse für die Zu-
sendung des Ratgebers).
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Nicht auf Sand bauen
So sichere ich meine Immobilienfinanzierung richtig ab
Egal, ob großzügige Villa oder
Tiny House: Die meisten Men-
schen müssen ihr Eigenheim zu
einem großen Teil und oftmals
über einen langen Zeitraum
fremdfinanzieren. Bezahlt werden
Zins und Tilgung in der Regel aus
dem Arbeitseinkommen. Aber nur
die wenigsten machen sich Ge-
danken darüber, was passiert,
wenn man aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr arbeiten
kann. Die finanzierende Bank
wird auf der zuverlässigen Erfül-
lung des Kreditvertrags beste-
hen. Wenn der Kredit nicht mehr
bedient werden kann, muss das
Haus im schlimmsten Fall verkauft
werden oder wird von der Bank
zwangsversteigert. Mit welchen
Versicherungen kann man die-
sen Worst Case verhindern und
den Kredit absichern?
Versicherung hängt von denVersicherung hängt von denVersicherung hängt von denVersicherung hängt von denVersicherung hängt von den
Rücklagen abRücklagen abRücklagen abRücklagen abRücklagen ab
Wer jeden Monat sein komplet-
tes Arbeitseinkommen auf-
braucht, benötigt schon bei rela-
tiv kurz dauernden Einkommen-
sausfällen eine Versicherung.
„Da wäre ein privates Kranken-
tagegeld das Mittel der Wahl. Es
leistet bereits dann, wenn die
Lohnfortzahlung durch den Ar-
beitgeber nach sechs Wochen
wegfällt“, erklärt Philip Wenzel,
Chefredakteur des Informations-
portals Worksurance.de. Wer da-
gegen 4,5 Monatsgehälter auf
der hohen Kante habe, könne
sich diese Versicherung sparen,
weil er die Lücke zwischen Kran-
kengeld und Einkommen für 18
Monate selbst schließen könne.

Nach eineinhalb Jahren bekommt
ein Angestellter kein Kranken-
geld mehr, sondern eine Erwerbs-

minderungsrente. „Es ist schwer
genug, diese Leistung zu bekom-
men. Aber selbst wenn man sie
erhält, reicht sie nicht, um den
gewohnten Lebensstandard zu
halten und vor allem nicht, um
einen Immobilienkredit zu bedie-
nen“, so Wenzel.
BerufsunfähigkBerufsunfähigkBerufsunfähigkBerufsunfähigkBerufsunfähigkeits- oder Ereits- oder Ereits- oder Ereits- oder Ereits- oder Er-----
werbsunfähigkeitsversicherung?werbsunfähigkeitsversicherung?werbsunfähigkeitsversicherung?werbsunfähigkeitsversicherung?werbsunfähigkeitsversicherung?
Hier kommt die Berufsunfähig-
keitsversicherung ins Spiel. Sie
leistet dann, wenn man seinen
Beruf für sechs Monate aus ge-
sundheitlichen Gründen nur noch
zur Hälfte ausüben kann. „Wer
über Rücklagen in Höhe von sechs
Monatsgehältern verfügt und be-
reit ist, umzuschulen, kann eine
Immobilienfinanzierung sogar

ohne das Geld aus einer Berufs-
unfähigkeitsversicherung bedie-
nen“, so Wenzel. Ganz anders die
Situation bei jemandem, der aus
gesundheitlichen Gründen keine
drei Stunden in irgendeinem Job
arbeiten kann und bei dem eine
Umschulung nicht mehr sinnvoll
möglich ist: „In diesem Fall wür-
de die günstigere Erwerbsunfä-
higkeitsversicherung einsprin-
gen.“ Für alle, die sich dennoch
mit einer Berufsunfähigkeitsver-
sicherung besser fühlen, aber
auch nicht zu viel zahlen wollen,
hat Philip Wenzel noch einen Tipp:
„Der Beitrag halbiert sich bei vie-
len Berufen, wenn der Schutz nur
bis zum Endalter 60 statt bis zum
Renteneintritt mit 67 greift.“ (djd)

Eine Immobilienfinanzierung ist für die meisten Menschen ein Kraftakt. Gegen den Worst Case, dass dasEine Immobilienfinanzierung ist für die meisten Menschen ein Kraftakt. Gegen den Worst Case, dass dasEine Immobilienfinanzierung ist für die meisten Menschen ein Kraftakt. Gegen den Worst Case, dass dasEine Immobilienfinanzierung ist für die meisten Menschen ein Kraftakt. Gegen den Worst Case, dass dasEine Immobilienfinanzierung ist für die meisten Menschen ein Kraftakt. Gegen den Worst Case, dass das
Arbeitseinkommen wegfällt, kann und sollte man sich absichern. Foto: djd/Worksurance.de/Getty Images/Arbeitseinkommen wegfällt, kann und sollte man sich absichern. Foto: djd/Worksurance.de/Getty Images/Arbeitseinkommen wegfällt, kann und sollte man sich absichern. Foto: djd/Worksurance.de/Getty Images/Arbeitseinkommen wegfällt, kann und sollte man sich absichern. Foto: djd/Worksurance.de/Getty Images/Arbeitseinkommen wegfällt, kann und sollte man sich absichern. Foto: djd/Worksurance.de/Getty Images/
gpointstudiogpointstudiogpointstudiogpointstudiogpointstudio



Mitteilungsblatt Bad Godesberg – Wir Godesberger – 21. Jahrgang – Nr. 6 – 18. März 2023 – Woche 11 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17

Schneller ins Eigenheim
Immobilienkäufer werden durchschnittlich immer jünger
Beim Kauf oder Bau der eige-
nen vier Wände starten Men-
schen in Deutschland immer frü-
her durch. Bis 2019 betrug das
Durchschnittsalter 39 Jahre,
mittlerweile sind es einer aktu-
ellen Studie zufolge 38. Wer ei-
nen eigenen Neubau plant, ist
mit durchschnittlich 37 Jahren
sogar noch etwas jünger. Ein
Grund für diese Entwicklung
dürfte im niedrigen Zinsniveau
liegen.
Für eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute EigenkapitalbasisFür eine gute Eigenkapitalbasis
sorgensorgensorgensorgensorgen
Ende 30 scheint ein beliebtes
Alter zu sein, um „sesshaft“ zu
werden: „In der Regel sitzen die
Interessenten dann beruflich
fest im Sattel, und wenn die Kin-
der schon eingeschult sind, ist
Beständigkeit oft wichtiger als
Flexibilität“, stellt Stefan Vogel-

sang, Spezialist für Baufinanzie-
rung bei Dr. Klein in Nürnberg,
fest. Wer sich schon früh für die
eigene Immobilie entscheiden
und sich die Investition leisten
kann, sollte laut Stefan Vogel-
sang nicht unnötig lange war-
ten: „Je eher ich mein Geld für
die Monatsrate nutze anstatt für
Mietzahlungen, umso besser.“
Allerdings ist es gerade für jun-
ge Familien herausfordernd, das
nötige Eigenkapital aufzubrin-
gen. Der Finanzierungsexperte
rät, beispielsweise Verwandte
nach Unterstützung zu fragen -
etwa in Form von zinslosen Dar-
lehen oder vorgezogenen Erb-
schaften. Eine gute Möglichkeit
ist es, die mindestens weitge-
hend bezahlte Immobilie der El-
tern mit einzubeziehen. Man
kann diese dann recht unkomp-

liziert als Sicherheit nutzen.
Ältere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehrÄltere haben tendenziell mehr
ErsparnisseErsparnisseErsparnisseErsparnisseErsparnisse
Es spricht nichts dagegen, auch
später eine Immobilie zu kaufen
oder zu bauen. Der große Vor-
teil ist, dass älteren Darlehens-
nehmern tendenziell mehr Er-
sparnisse zur Verfügung stehen,
die sie als Eigenkapital in die
Finanzierung einbringen können
- dadurch vergünstigt sich der
Zinssatz. Allerdings fordern vie-
le Banken eine höhere Tilgung
als bei jungen Kunden, damit
der Kredit zügig zurückgeführt
wird. „Kreditinstitute achten
darauf, dass die Käufer auch
nach Ende der vereinbarten Zins-
bindung in der Lage sind, die
Monatsraten zu zahlen“, so Ste-
fan Vogelsang. „Wenn sie dann
eine Rente statt des bisherigen

Gehalts bekommen, muss die
hoch genug sein, um den Kredit
bis zur vollständigen Tilgung zu
bedienen.“
Tipps für sichere Finanzierun-Tipps für sichere Finanzierun-Tipps für sichere Finanzierun-Tipps für sichere Finanzierun-Tipps für sichere Finanzierun-
gengengengengen
Unabhängig von der Lebenspha-
se empfiehlt Stefan Vogelsang,
sicherheitsorientiert vorzuge-
hen: „Lange Zinsbindungen und
eine möglichst hohe Tilgung si-
chern die Darlehensnehmer ge-
gen ein Zinsänderungsrisiko ab.
Denn wenn die Anschlussfinan-
zierung ansteht, ist dann schon
ein relativ großer Anteil getilgt
und der Folgekredit ist niedri-
ger und günstiger.“ Wie genau
die passende Lösung im Einzel-
fall aussieht, stelle sich immer
im persönlichen Gespräch
heraus. (djd)
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Drei wertvolle Tipps für die Grundrissplanung
Kurze Wege und sinnvolle Abläufe
beim Wohnen lassen sich gut mit
einer Grundrisszeichnung planen.
Der Grundriss ist eine maßstabsge-
treue Hausansicht von oben über
die Anordnung und Größe der ein-
zelnen Räume und ihre Ausstattung.
Der Bundesverband Deutscher Fer-
tigbau (BDF) hat drei Tipps, die Bau-
herren bei der Grundrissplanung als
Gedankenstützen dienen.
1. Raumgrößen nach individuellem1. Raumgrößen nach individuellem1. Raumgrößen nach individuellem1. Raumgrößen nach individuellem1. Raumgrößen nach individuellem
Bedarf definierenBedarf definierenBedarf definierenBedarf definierenBedarf definieren
Für jeden Raum eines Hauses gibt
es Richtwerte, was die passende

Quadratmeterzahl angeht. Hierbei
spielt die typische Einrichtung eine
wichtige Rolle. „Musterhäuser hel-
fen, Bau- und Einrichtungslösungen
zu veranschaulichen sowie realisti-
sche Eindrücke beispielsweise von
Raumgrößen zu vermitteln“, erklärt
BDF-Pressesprecher Fabian Tews.
Wenn es an die individuelle Haus-
planung gehe, wie sie bei moder-
nen Holz-Fertighäuser heute Stan-
dard ist, so Tews, sei jedoch der
beste Hausentwurf nur geeignet,
wenn er möglichst zukunftssicher
dem persönlichen Bedarf der Bau-

familie an Raumgrößen und -auf-
teilung entspricht.
Fast immer den meisten Platz nimmt
der Koch-, Ess- und Wohnbereich
ein. Dieser wird gerne offen gestal-
tet, meist auf etwa 50 Quadratme-
tern im Erdgeschoss. Wer sich für
eine Kücheninsel entscheidet,
braucht für den Kochbereich etwas
mehr Platz. Wer im Wohnzimmer
nur eine kleine Couch-Ecke benö-
tigt, kann hier Platz sparen, um das
Esszimmer auf Wunsch zur geräu-
migen Kommunikationszentrale des
Hauses werden zu lassen.
In einem klassischen Schlafzimmer
sind gut zwölf Quadratmeter und
eine freie, raumhohe Wand mit über
drei Metern Länge für den Kleider-
schrank sinnvoll. In vielen moder-

nen Grundrissen aber gibt es einen
begehbaren Kleiderschrank oder gar
ein separates Ankleidezimmer. Im
Kinderzimmer dürfen es ruhig auch
15 Quadratmeter und mehr zum
Schlafen, Spielen und Lernen sein,
während ein geräumiges Familien-
Badezimmer auf zehn Quadratme-
ter passt, jedoch eher kein Well-
ness-Tempel mit freistehender Ba-
dewanne, Regendusche und Sau-
na. Nicht zu vergessen sind Flure
und der Treppenbereich sowie Ab-
stellmöglichkeiten und ein Raum
für die Haustechnik, möglicherwei-
se ein kombinierter Hauswirt-
schaftsraum.
2.2.2.2.2.     TTTTTageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom: Platzie- Platzie- Platzie- Platzie- Platzie-
rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.rung von Fenstern, Küche & Co.
Auch die Anordnung von Fenstern
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Garagentore
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+  Optimale Raumnutzung
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www.spechtgmbh.com
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Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

und Türen ist Teil der Grundrisspla-
nung. Das neue Eigenheim sollte
ausreichend Tageslicht ins Hausin-
nere lassen, denn dies fördert nicht
nur das Wohlbefinden und die Kon-
zentration der Bewohner, sondern
reduziert gleichzeitig ihren Energie-
verbrauch und damit die Stromkos-
ten. Bauherren sollten bedenken,
dass sie womöglich Stellfläche für
hohe Möbel vor fensterlosen Wän-
den brauchen und dass die Sonne
tages- und jahreszeitlich bedingt
unterschiedlich licht- und wärme-
intensiv ins Haus gelangt. „Daher
ist es sinnvoll, spätere Alltagsab-
läufe und Einrichtungsideen schon
bei der Grundrissplanung vorzuden-
ken“, empfiehlt Tews. Denn wer
vorab die neue Küche oder Einbau-
möbel plant, kann seinen Grund-
riss im Feintuning noch umso ge-
zielter darauf abstimmen und etwa
die Fenster exakt so ausrichten und
platzieren, dass in der Küche, aber
zum Beispiel auch im Homeoffice
effizientes, Tageslicht-helles Arbei-
ten möglich ist.

Ebenso macht die Platzierung von
Steckdosen, Licht- und Rollladen-
schaltern sowie Thermostaten eine
weitsichtige Planung erforderlich.
„Immer häufiger entfallen Wand-
schalter im Neubau sogar gänzlich,
wenn Elektrogeräte bequem per
Sprachbefehl oder auch von
unterwegs via Smartphone gesteu-
ert werden sollen“, so der BDF-
Sprecher. Bei Innentüren sollte
zudem deren Öffnungsrichtung be-
achtet werden, damit Durchgänge
gut passierbar bleiben. Je nach Bau-
ordnung muss auch ein Rettungs-
weg sowie Abstandsfläche rund um
den Sicherungskasten eingeplant
werden - bei diesen Feinheiten
kennt sich jeder Fertighausherstel-
ler aus und hilft weiter.
3. Zukunftssicher planen, um flexi-3. Zukunftssicher planen, um flexi-3. Zukunftssicher planen, um flexi-3. Zukunftssicher planen, um flexi-3. Zukunftssicher planen, um flexi-
bel zu bleibenbel zu bleibenbel zu bleibenbel zu bleibenbel zu bleiben
Mit Blick auf das Älterwerden und
sich wandelnde Lebensumstände
sollten Bauherren bei der Hauspla-
nung auch auf die Flexibilität ihres
Grundrisses achten: Lässt sich etwa
ein großes Kinderzimmer noch pro-

blemlos aufteilen, wenn weiterer
Nachwuchs ins Haus steht? Und
was passiert mit dem Familiendo-
mizil, wenn in einigen Jahren die
Kinder das Haus verlassen? Lässt
es sich in zwei separate Wohnein-
heiten unterteilen, von denen eine
bestenfalls barrierefrei und damit
perfekt für das Älterwerden in den
eigenen vier Wänden geeignet ist?
„Bei aller Euphorie in der Planungs-

phase ihres Traumhauses, sollten
junge Baufamilien immer auch vor-
ausschauen. Bei einem Holz-Fertig-
haus können sie sich auf die Erfah-
rung ihres Hausherstellers verlas-
sen, denn er arbeitet alle Merkmale
des Neubaus Zimmer für Zimmer mit
der Baufamilie durch, bevor das Haus
in die Produktion geht - so gelingt
die Grundrissplanung zukunftssi-
cher“, schließt Tews. BDF/FT

Beim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte HausBeim Fertighausbau wird der Grundriss so wie das gesamte Haus
individuell auf die Baufamilie zugeschnitten. Foto: BDF/Fischerhausindividuell auf die Baufamilie zugeschnitten. Foto: BDF/Fischerhausindividuell auf die Baufamilie zugeschnitten. Foto: BDF/Fischerhausindividuell auf die Baufamilie zugeschnitten. Foto: BDF/Fischerhausindividuell auf die Baufamilie zugeschnitten. Foto: BDF/Fischerhaus
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 01. 01. 01. 01. 01.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

TiereTiereTiereTiereTiere
VERMISSTVERMISSTVERMISSTVERMISSTVERMISST

Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!Katze Marie vermisst!
gesichtet in Bad Godesberg,
Viktoriastr., schildpattfarbig, humpelt,
sehr scheu. Tel. 0228/378720 o.
0175/8772618
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Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Röttgener Str. 128, 53127 Bonn (Ippendorf),
0228/281882

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Deutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-ApothekeDeutschherren-Apotheke
Max-Planck-Str. 3, 53177 Bonn (Bad Godesberg),
0228/9527826

Montag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. März
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich),
0228/647092

Dienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. März
Kosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im Rochuscenter
Rochusstr. 180, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/614399

Mittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. März
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn (Medinghoven),
0228/643862

Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn Ahorn ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Reichsstr. 51, 53125 Bonn (Röttgen),
0228/9250999

Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn (Duisdorf),
0228/613305

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
MerkurMerkurMerkurMerkurMerkur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adenauerallee 62, 53113 Bonn (Zentrum),
0228/223201

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn (Lengsdorf),
0228 257577

Montag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. März
Sebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-Apotheke
Clemens-August-Str. 60, 53115 Bonn (Poppelsdorf),
0228/223330

Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Clemens-August-Str. 42, 53115 Bonn (Poppelsdorf),
0228/222485

Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Str. 319a, 53121 Bonn (Endenich),
0228/621646

Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven),
0228/640050

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
VVVVVenus enus enus enus enus ApothekApothekApothekApothekApotheke an der Je an der Je an der Je an der Je an der Jankankankankanker Kliniker Kliniker Kliniker Kliniker Klinik
Villenstr. 4, 53129 Bonn, 0228/37736720

Angaben ohne Gewähr

Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-Giftnotruf-Zentrale Bonn (Uni-
Klinik)Klinik)Klinik)Klinik)Klinik)

Telefon: 0228/28733211
oder
Telefon: 0228/19240

NotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxisNotfallpraxis
Bad Godesberg & Wachtberg
0228 / 38 33 88 oder
0180 50 44 100
Im Evangelischen Waldkran-
kenhaus
Waldstraße 73, 53177 Bonn-
Bad Godesberg
w w w . n o t f a l l p r a x i s -
badgodesberg.de

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

In den sprechstundenfreien
Zeiten in der Woche, am Wo-
chenende und an Feiertagen
ist der kinderärztliche Be-
reitschaftsdienst für den
Bonner Raum unter der Ruf-
nummer: 0228/2425444 zu
erreichen.
Anschrift der Notfallpraxis:
Kinder- und Jugendärztliche
Notfallpraxis Bonn (am St.-
Marien-Hospital), Robert-
Koch-Straße 1, 53115 Bonn

Hilfetelefon für „SchwangereHilfetelefon für „SchwangereHilfetelefon für „SchwangereHilfetelefon für „SchwangereHilfetelefon für „Schwangere

in Not“in Not“in Not“in Not“in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits im 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von Neugebore-
nen und zur Hilfe für Frauen
in ungeplanten Schwanger-
schaften.
Das Hilfetelefon „Schwan-
gere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen [Bun-
desamt für Familie und zivil-
gesellschaftliche Aufgaben
(BAFzA)] erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Wenn Sie für einen Sterben-
den die Krankensalbung und
die Sterbesakramente wün-
schen und nicht Ihren Orts-
pfarrer (für Alfter, Telefon:
2585) erreichen, steht Ihnen
ein Priester aus dem Seel-
sorgebereich (Oedekoven,
Witterschlick) zur Verfügung.
Er ist über die Handynummer
0171 4167278 erreichbar.
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Betrugsmasche: Ruft tatsächlich die Hausbank an?
Immer wieder erhalten
Verbraucher:innen dubiose Anrufe
mit der Absicht an geheime und
persönliche Informationen zu kom-
men Hierbei sollte man sich be-
wusst sein, dass dahinter immer
eine kriminelle Handlung steckt
Denn Mitarbeitende von Kreditins-
tituten fragen niemals nach sensib-
len Daten wie Online-Banking-Zu-
gängen, TANs, PINs und Passwör-
tern. Schon gar nicht wird darum
gebeten, Geld auf ein anderes Kon-
to zu überweisen. Selbst die Tele-
fonnummer, die angezeigt wird, kann
manipuliert sein und ist somit kei-
ne Garantie für einen vertrauens-
würdigen Anruf. Wenn man unsi-
cher ist, sollte man lieber auflegen
und direkt bei der persönlichen Kun-
denberatung der Bank oder Spar-
kasse anrufen, um die Anfrage zu
überprüfen. Wichtig: Dafür nicht die
am Telefon genannte oder im Dis-
play angezeigte Telefonnummer
nutzen, sondern die bekannte Ruf-
nummer des Kreditinstituts oder die

auf der offiziellen Webseite genann-
te. Wurden Bankdaten preisgege-
ben, muss das Konto sofort gesperrt
und die Kontoumsätze genau ge-
prüft werden. Entweder beim Kre-
ditinstitut oder über den Sperr-Not-

ruf 116 116*.
* Der Service des Sperr-Notrufs ist
kostenlos. Auch der Anruf bei der
116 116 aus dem deutschen Fest-
netz ist gebührenfrei. Aus dem Mo-
bilnetz und aus dem Ausland kön-

nen Gebühren anfallen. Sollte der
Sperr-Notruf in seltenen Fällen aus
dem Ausland nicht erreicht werden
können, gibt es alternativ die Ruf-
nummer +49 (0) 30 40504050. (Quel-
le: Schwarz & Sprenger GmbH )
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WWW.FISCHMEYER.DE

FRISCHER 
NORWEGISCHER

SKREI
 

ohne Haut, 100g: 

 
Ideal zum Kochen, 100g: 

 
100g: 3

  Sahne-Herings-Happen nach Hausfrauenart, 
100g: 

Immer in  

Ihrer Nähe ...

Angebote  gültig von  
20.03. bis  

25.03.2023

IN 3 VARIANTEN ERHÄLTLICH:
 GRÄTENFREI  

ODER TAILS GRÄTENFREI

Jetzt ist 

Saison!

DormagenDormagen

EDEKA WalberbergEDEKA Walberberg

EDEKA Breil EDEKA Breil 
MeckenheimMeckenheim

Bad NeuenahrBad Neuenahr

EDEKA BellEDEKA Bell
BornheimBornheim

PoppelsdorfPoppelsdorf

DottendorfDottendorf HIT LannesdorfHIT Lannesdorf
BerkumBerkum

Wachtberg-PechWachtberg-Pech

Rhein

Ah
r

Dormagen

EDEKA Walberberg

EDEKA Breil 
Meckenheim

Bad Neuenahr

Bad MünstereifelBad MünstereifelBad Münstereifel

Euskirchen-Euskirchen-
FlamersheimFlamersheim
Euskirchen-

Flamersheim

EDEKA Bell
Bornheim

EDEKA Mohr EDEKA Mohr 
BonnBonn
EDEKA Mohr 
Bonn

Poppelsdorf

Dottendorf HIT Lannesdorf
Berkum

Wachtberg-Pech

Anzg_FischMeyer_184x140mm-2023_KW11_SKREI.indd   1 10.03.23   08:56


